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St. Florian

Editorial

Udo Schwarz
Verbandsvorsitzender

Liebe Mitglieder des Oldenburgischen Feuerwehrverbandes,  
liebe Freunde und Förderer des OFV. 

Wer „A“ sagt, muss auch „B“ sagen. So 
kam es mir in einer Diskussion vor, als es da-
rum ging sich zur Stationierung von Landes- 
und Bundesfahrzeugen zu äußern. Konkret 
ging es um Landesfahrzeuge, die Kräfte 
binden und im Bedarfsfall landes- und so-
gar bundesweit eingesetzt werden könnten. 
Die Kräfte müssen zudem ein Ausbildungs-
niveau wie GF oder ZF haben und sollten 
nicht in der Wehrgliederung gebunden sein.

Ein Diskussionspartner vertrat dabei die 
Meinung, dass durch die Annahme von „be-
gehrten“ Fahrzeugen in der Vergangenheit 
eine gewisse Verpflichtung für die Feuer-
wehren bestünde, auch Kräftebindungen 
bei „unbegehrteren“ Fahrzeugkomponen-
ten einzugehen.

Eine spannende Fragestellung ist das 
schon. Die Zuteilungen von Lehrgangsplät-
zen über das NLBK für Führungslehrgänge 
wird nach dem Punkteschlüssel vorgenom-
men, damit die eigene Wehrgliederung be-
dient werden kann. Dieser Schlüssel be-
rücksichtigt, ob es sich um eine Wehr mit 
Grundausstattung oder eine Stützpunkt- 
oder Schwerpunktfeuerwehr handelt. Die 
Übernahme von Aufgaben in zusätzlichen 
Einheiten wird von der Zuteilung jedoch 
nicht erfasst.

Ein weiteres Problem ist unbestritten die 
Frage der Stellplätze. Nachdem Bundes- 
und Landesfahrzeuge in den 80er und 90er 
Jahren abgezogen, umgesetzt oder ersatzlos 
ausgemustert wurden, haben Ortswehren 
über die Kommunen neue, eigene Fahr-
zeuge beschafft. Kaum eine Wehr verfügt 
daher über den Luxus von freien Boxen in 
den Feuerwehrhäusern. An der FTZ gibt es 
schon lange keinen Platz, denn dort wird 
häufig schon jetzt bis auf den letzten Palet-
tenstellplatz alles untergebracht.

Nicht alles, was an Zuteilungen von Fahr-
zeugen und Gerätschaften in die Fläche ge-
hen soll, kann auch von der Fläche - auch 
personell – aufgefangen, beübt und im Ein-
satz bedient werden – zumindest nicht von 
der Feuerwehr. Jede Einsatzkraft kann nur 
einmal verplant werden. Gut ist es, wenn 
dann alle anderen BOS im Land mit im 
Boot sind. Eine Netzstromersatzanlege für 
kritische Infrastruktur, eine Feldküche, eine 
Taskforce für dieses oder eine Dekon-V-Ein-
heit für jenes, das alles muss nicht zwingend 
bei der Feuerwehr stehen. 

Meine Meinung: Wer „A“ sagt, muss nicht 
„B“ sagen.  

Ein Dorn im Auge sind mir die Kosten für 
die Beschaffungen, insbesondere von Fahr-
zeugen. Neben den langen Lieferzeiten ist es 
inzwischen unfassbar, welche Summen auf 
den Tisch gelegt werden müssen. Ein „nor-
maler“ MTW wird aktuell mit über 90.000 
Euro Kaufpreis veranschlagt. Nach oben hin 
gibt es natürlich keine Grenze. Die Kassen 
werden in den Kommunen leerer und Be-
schaffungen für die Feuerwehr werden von 
den Ratsmitgliedern ebenfalls kritischer hin-
terfragt. Eine schlechte Mischung! Hier darf 
es bei der Sicherheit der Einsatzkräfte keine 
Abstriche geben! 

Ich würde mir wünschen, dass es über 
das LZN für Niedersachsen ein Portfolio 
an „normalen“, einheitlichen Einsatzfahr-
zeugen gibt. HLF, TLF, MTW und KdoW bei-
spielsweise – damit wäre die Beschaffung für 
die Wehr und die Kommune deutlich einfa-
cher. Ausschreibung & Co. wären dann beim 
LZN erfolgt. Dass die Fahrzeuge dann „von 
der Stange“ kommen, muss aus meiner Sicht 
kein Nachteil sein. Vielleicht ist dann sogar 
ein MTW für die Jugendfeuerwehr wieder 
realisierbar – denn Jugendarbeit ist unsere 
Zukunft!

Mit kameradschaftlichen Grüßen

„Wer „A“ sagt, 
muss nicht auch „B“ sagen
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Fahrzeuge & Technik

Landkreis Cloppenburg – Der 
Landkreis Cloppenburg konn-
te in dieser Woche ein neues 
Wechselladerfahrzeug für die 

Feuerwehrtechnische Zentrale 
(FTZ) in Dienst stellen. Das Fahr-
zeug ist dauerhaft bei der FTZ in 
Cloppenburg stationiert und er-

setzt das 2022 in Dienst gestellte 
Wechselladerfahrzeug, das nun-
mehr dem Abrollbehälter Hygie-
ne zugeordnet wurde und in Mol-
bergen stationiert wird.

Ausgestattet ist dieses 400 PS 
starke Fahrzeug mit modernster 
Technik, um die Anforderungen, 
die das heutige Einsatzgesche-
hen an die Feuerwehrkame-
radinnen und -kameraden stellt, 
zu erfüllen. Hierzu zählen u. a. 
alle aktuellen Sicherheitssysteme 
wie Automatik, ABS, ESP, ASR, 
Abbiegeassistent, Rückfahrka-
mera und Kreuzungsblitzer. Dies 
trägt wesentlich zur Verkehrssi-
cherheit für die Kameradinnen 
und Kameraden sowie anderen 
Verkehrsteilnehmenden bei.

Aber auch aus einsatztakti-
scher Sicht wurde das Fahrzeug 
so konzipiert, dass eine optimale 
Einsatzbewältigung gewährleis-
tet ist. Der Landkreis unterhält 
für viele Einsatzszenarien ein 
umfangreiches Abrollbehälter-
system und hat die Flotte der 
insgesamt fünf Wechsellader-
fahrzeuge in den vergangenen 
vier Jahren vollständig erneut. 

Mit diesem Fahrzeug wurde das 
System nunmehr vollständig ver-
einheitlicht.

Daher besitzt dieses Fahrzeug 
auch eine Luft-Luft-Federung. 
Diese Federung ermöglicht ein 
weiteres Absenken und eine noch 
niedrigere Aufsattelhöhe, sodass 
auch die Abrollbehälter der an-
deren Hilfsorganisationen, wie 
z. B. dem THW, befördert werden 
können. Im Landkreis Cloppen-
burg arbeiten die Hilfsorganisa-
tionen hervorragend zusammen, 
sodass es nicht ungewöhnlich ist, 
auch mal gemischte Kombinatio-
nen aus Feuerwehr, Technisches 
Hilfswerk oder Deutsches Rotes 
Kreuz zu sehen. Hierdurch kann 
nicht zuletzt eine weitere Steige-
rung der Einsatz- und Leistungs-
bereitschaft erzielt werden.

Der Landkreis investiert konti-
nuierlich in eine bedarfsgerech-
te und moderne Ausstattung der 
Kreisfeuerwehr, um immer einen 
bestmöglichen Schutz seiner 
Einwohnerinnen und Einwohner 
im Bedarfsfall zu gewährleisten.

Text und Bilder: 
Daniel Plate und Thomas Giehl

Neues Wechselladerfahrzeug  
für die Feuerwehrtechnische Zentrale

Das neue Wechsellader-
fahrzeug der Feuerwehr-
technischen Zentrale  
(FTZ) in Cloppenburg. 

wir sehr stolz sind. Mit der Firma 
team.iken aus Wildeshausen sind 
wir im August 2024 ins Gespräch 
gekommen und haben uns dazu 

entschieden, unsere Fahrzeug-
beklebung zu erneuern. Bislang 
zierte ein weißer Blitz unsere 
Fahrzeuge. Seit dem 05.09.2024 
sieht man einheitlich die schö-
ne 12 innerhalb einer Flamme  
                          seitlich an den Fahrzeu-

gen und beim LF und HLF auch 
auf dem Heck. Die 12 passt daher 
so gut zu uns, weil sie auch unser 
Funkrufname ist. Außerdem ha-
ben alle drei Fahrzeuge nun ein-
heitlich eine weiße Schraffierung 
seitlich, oberhalb der Reifen.

Text und Foto: Carina Pundsack, 
PW FF Rechterfeld

Rechterfeld (Kreis Vechta) – 
Bereits im letzten Jahr hat Danie-
la Wilkens, Grafikdesignerin, uns 
ein neues Logo entworfen, auf das 

Feuerwehr Rechterfeld hat neue Fahrzeugbeklebung
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Fahrzeuge & Technik

Garnholt (Kreis Ammerland)  – Bei strah-
lendem herbstlichem Sonnenschein fand die 
offizielle Übergabe des Hygieneanhängers 
bei der Freiwilligen Feuerwehr am 14.09.2024 
in Garnholt statt. Was ist ein Hygieneanhän-
ger und wozu wird er in der Feuerwehr einge-
setzt? Jeder Einsatz mit Feuer birgt Gefahren 
für die Einsatzkräfte. Das Krebsrisiko ist in 
den letzten Jahrzehnten für die Feuerwehr-
leute stark gestiegen. Dies liegt an den Schad-
stoffen, die bei Bränden freigesetzt werden. 
Die Verunreinigungen haften an den Beklei-
dungen und sind nicht immer sichtbar. Wenn 
nicht dagegen vorgegangen wird, kommt es 
zu einer Kontaminationsverschleppung, die 
nicht nur die Einsatzkräfte, sondern auch 
Passanten, Familie und Freunde gefährden 
können. Das Krebsrisiko steigt um etwa 30%. 
Um dieses zu umgehen, wurde der Hygiene-
anhänger in der Stadt Westerstede beschafft. 

Bei Brandeinsätzen wird eine Reinigungs-
strecke aufgebaut. Das Zubehör befindet 
sich alles in dem Hygieneanhänger. Wenn 
die Feuerwehrkräfte ihren Atemschutzein-
satz beendet haben, begeben sie sich zur 
Hygienestation. Zunächst werden die Stiefel 
gewaschen und die Ausrüstungsgegenstän-
de wie Leinen oder Funkgerät abgelegt und 
gereinigt. Dann werden der Helm und die 
Kleidung abgelegt. Dieses geschieht alles 
noch unter schwerem Atemschutz. Danach 
werden die Maske und die Sturmhaube abge-
legt. Hände und Gesicht werden gewaschen. 
Von da aus geht es in den Weißbereich. Dort 
bekommen die Einsatzkräfte Trainingsanzü-
ge und haben ihren Feuerwehreinsatz been-
det. Die Stadt Westerstede ist Vorreiter beim 
dem Thema Hygiene an der Einsatzstelle. 
Bürgermeister Michael Rösner ist stolz dar-
auf, den Einsatzkräften bestmögliche Sicher-

heit bieten zu können. Nun muss noch ein 
Unterstellplatz für den Anhänger geschaffen 
werden. Ein doppeltes Lob geht von Bürger-
meister Michael Rösner an die Einsatzkräfte: 
„Ihr macht das alles ehrenamtlich!“ Stadt-
brandmeister Mathias Siehlmann lässt die 
Anfangszeiten des Hygienekonzeptes Revue 
passieren. 2012 wurden in der Stadt Wester-
stede bereits die Trainingsanzüge beschafft, 
um mit der kontaminierten Einsatzbeklei-
dung nicht die Einsatzfahrzeuge betreten zu 
müssen. Schnell wurde gemerkt, dass dies 
nicht ausreicht, um das Thema Feuerkrebs 
zu umgehen. Zunächst wurde an ein klei-
ner Einachser gedacht. Doch es hatte nicht 
ausreichende Kapazitäten für die benötigten 
Utensilien. Nun wird noch nach einem geeig-
neten Zugfahrzeug gesucht.

Text und Bild: Meike Seppenwoolde, 
Stadtpressewartin der Westersteder Feuerwehren

Übergabe Hygieneanhänger 
Freiwillige Feuerwehr Garnholt

V.l. stellv. Ortbrandmeisterin Laura Schwengels, Stadtbrandmeister Mathias  
Siehlmann, Bürgermeister Michael Rösner, Ortsbrandmeister Frank Borgmann, 
stellv. Ortsbrandmeister Steffen Mastag

Der Hygieneanhänger mit dem aufgebauten Zelt

Stadt Westerstede (Kreis  
Ammerland) – Eine Gewit-
termöglichkeit wurde von 
den Wetterdiensten bereits 
einige Tage im Voraus für 
die Stadt Westerstede an-
gesagt. Bei jedem Blick in 
die Wetterapp wurden an-
dere Gewitterzellen gemel-
det. Für Westerstede schien 
dies, bis zum frühen Abend, 
noch recht glimpflich aus-
zugehen. Gegen 19:30 Uhr 
begann sich der Himmel 
zuzuziehen und die ersten 
Blitze waren zu sehen. Ein 
Donnergrollen lag in der 

Luft. Schnell wurden aus 
den einzelnen Blitzen ein 
dauerhaftes Aufleuchten 
und auch das leise Donner-
grollen wurde stärker, bis es 
gar nicht mehr verstummte. 
Nun sagte auch die Wetter-
app ein starkes Unwetter 
voraus und es schien, als 
habe der Wind gedreht. 
Eine Führungsstelle wurde 
im Gerätehaus der Wes-
tersteder Feuerwehr ein-
gerichtet. Gegen 22.00 Uhr 
wurden die neun Einheiten 
der Stadt Westerstede zu 
ihren Feuerwehrhäusern 

alarmiert, da die ersten un-
wetterbedingten Einsätze 
aufliefen. Ca. 30 Einsätze 
wurden in der Nacht abge-
arbeitet. Durch den Stark-
regen wurden Straßen und 
Keller geflutet, der Wind 
hatte Bäume umgerissen 
und Blitzeinschläge hatten 
Brände verursacht. Gegen 
07:00 Uhr konnte auch die 
letzte Westersteder Feuer-
wehr wieder ins Gerätehaus 
einrücken.

 Text & Bild: Meike Seppenwoolde, 
Stadtpressewartin der Westersteder 

Feuerwehren

Unwetter mit Starkregen
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Nachrichten & Internes

Elsfleth/Bardenfleth (Kreis Weser-
marsch) – Um 05:11 Uhr wurden am Mitt-
woch, den 31. Juli 2024, die Feuerwehren 
Bardenfleth, Altenhuntorf und Neuenbrok 
sowie der ELW Elsfleth mit dem Einsatz-
stichwort „F2“ zu einem großen Handwerks-
betrieb nach Bardenfleth gerufen.

Bei Eintreffen der ersten Kräfte wurde ein 
ausgedehnter Zimmerbrand in einem Schalt-
raum festgestellt. Flammen schlugen meter-
hoch aus einem Fenster im Erdgeschoss und 
hatten bereits auf die Holzfassade und das 
Dachgesimse übergegriffen. Das gesamte 
Gebäude war bereits stark verraucht. Noch 
während der Erkundung platze die Scheibe 
des Fensters im Obergeschoss woraufhin 
der Raum durchzündete und ebenfalls di-
rekt in Vollbrand stand. Daraufhin wurde 
das Alarmstichwort auf „F3“ erhöht und die 
Feuerwehr Elsfleth nachalarmiert. 

Zusätzlich wurden im Einsatzverlauf die 
Drehleiter Brake, der Servicecontainer der 

Kreisfeuerwehr sowie die Feldküche alar-
miert.

Das betroffene Gebäude wurde als Mate-
riallager einer großen Zimmerei und Dach-
deckerei genutzt. Durch die Holzbauweise 
und gelagerten Materialien lag eine sehr ho-
he Brandlast vor, in welcher der Brand sich 
schnell ausbreiten konnte. Nach kurzer Zeit 
stand trotz massivem Wassereinsatz aus vier 
Wasserwerfern, mehreren B und C Rohren 
der Dachstuhl in Vollbrand. Ein Innenangriff 
musste Aufgrund der Gefahren abgebrochen 
werden, so dass die Löscharbeiten nur noch 
von außen unter schwerem Atemschutz 
möglich waren. Um an alle Glutnester her-
anzukommen, wurde mit einem Bagger die 
Fassade und das Dach zum Teil eingerissen.

Um 11:30 Uhr konnte Feuer aus gemel-
det werden und der Rückbau der vielen 
Schlauchleitungen beginnen.

Das Übergreifen des Brandes auf die an-
grenzenden Produktionshallen sowie die 

Bürogebäude und Reetgedeckte Wohnhäu-
ser in unmittelbarer Nähe konnte verhindert 
werden. Als Brandursache wurde durch die 
Polizei ein technischer Defekt festgestellt.
Text u. Bilder: Stefan Wilken – Stadtpressewart Feuerwehr Elsfleth 

100 Einsatzkräfte löschen 
Großbrand in einer Zimmerei

Ramsloh (Kreis Cloppen-
burg)  – Am Montag, den 24. Ju-
ni 2024, wurden wir gegen 13:44 
Uhr durch die Großleitstelle Ol-
denburger Land zu einem Ein-
satzstichwort F2 – brennt Bun-
galow alarmiert. Uns erwartete 
aber bei Eintreffen eine ca. 5 x 4 
m große Holzhütte, die in Voll-
brand stand. Mit ca. 35 Kamera-
den und Kameradinnen konnte 
ein Übergreifen auf anliegende 
Häuser verhindert werden.  Vor 
allem für unsere fünf Trupps 

unter Atemschutz bei diesem 
Wetter eine schweißtreibende 
Leistung. Nach umfassenden 
Löscharbeiten und Kontrolle mit 
der Wärmebildkamera wurde die 
Einsatzstelle an den Eigentümer 
übergeben..

Text: Thomas Giehl – Gemeindepressewart
Bild: Annika Tebben – FF Ramsloh

Gebäudebrand in Ramsloh

Die Holzhütte wurde 
Opfer der Flammen.
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Nachrichten & Internes

Unwetter hält Altenoythe auf Trapp
Altenoythe (Kreis Cloppenburg) – 

Gegen 20:00 Uhr traf sich die Führung der 
Feuerwehr Altenoythe am Dienstag, den 13. 
August, zur Ortskommandositzung im Feu-
erwehrhaus – bereits um 20.30 Uhr konnten 
wir hier schon die ersten Wassermengen an 
den Fenstern der Feuerwehr wahrnehmen. 
Noch während der Sitzung gab es die ers-
ten Einsätze der Friesoyther Kameradinnen 
und Kameraden. Nach dem Abschluss der 
Ortskommandositzung gegen 21:15 Uhr 
und dem anschließenden Anschauen des 
„Schauspiels“ ging es daraufhin um 21:36 
Uhr mit der ersten Alarmierung los – die 
Führungsstelle sollte eingerichtet werden. 

Mit dieser Alarmierung versammelten 
sich die Kameradinnen und Kameradenim 
im Feuerwehrhaus und begannen damit die 

Elsfleth (Kreis Wesermarsch) – Ein direkt vor einer Lagerhalle brennendes Fahrzeug for-
derte am 28. Mai 2024 die Feuerwehr Elsfleth. Um 09:32 Uhr erfolgte die Alarmierung mit dem 
Stichwort „F1-Qualmender Pkw“. Noch bevor die Feuerwehr Elsfleth eintraf, wurde das Stich-
wort durch die GOL auf „F3-PKW brennt unmittelbar neben Lagerhalle“ erhöht, nachdem es 
weitere Rückmeldungen von der Einsatzstelle gab.  Die zusätzlich alarmierten Einheiten aus 
Neuenfelde und Sandfeld konnten die Einsatzfahrt aber abbrechen, nachdem die Feuerwehr 
Elsfleth eine Riegelstellung zur Halle aufgebaut hatte und den in Vollbrand stehenden Pkw 
schnell löschen konnten. Am Pkw entstand Totalschaden, aber ein Übergreifen auf die Halle 
konnte verhindert werden.     		  Text: Stefan Wilken, Stadtpressewart · Bilder: Feuerwehr Elsfleth

Pkw-Brand direkt vor Lagerhalle

Fahrzeuge zu besetzen. Die erste Handlung 
war, die Bereitstellung unseres LF bei den 
Friesoyther Einsatzkräfte, die nach Ankunft 
in Friesoythe gegen 22 Uhr mit dem ersten 
Einsatz von da aus beauftragt wurden. Am 
Koppelweg in Friesoythe war ein Keller 
vollgelaufen, hier haben wir den Keller leer 
gepumpt und über die EWE den Strom ab-
stellen lassen, da die Elektroverteilung von 
Wasser geflutet wurde. Im weiteren Verlauf 
dichteten wir das Kellerfenster mit Sandsä-
cken ab, um einen weiteren Wassereinfluss 
zu verhindern.

Unser TLF sowie der MTW wurden gegen 
21:45 Uhr mit den ersten Einsätzen beauf-
tragt, auch hier gab es unzählige Keller, die 
mit Wasser vollgelaufen waren. Die Straßen 
rund um den Busbahnhof in Altenoythe so-

wie die Straßen Höhe der Volksbank waren 
stark betroffen, da das Wasser hier keine 
Möglichkeit hatte, ordentlich abzufließen. 

Die Einsatzkräfte aus Gehlenberg unter-
stützen uns mit Ihrem GW-L2 und arbei-
teten auch hier bei uns in Altenoythe ver-
schiedenste Einsatzstellen ab. Gegen 4:00 
Uhr waren unsere Fahrzeuge wieder zurück 
im Feuerwehrhaus. Hier hieß es dann noch 
die Einsatzbereitschaft wiederherstellen 
und die Einsatzkleidung zum Trocknen auf-
hängen. Nach Sichtung unserer Unterlagen 
haben wir ca. 15 Einsatzstellen abgearbeitet. 
Wir waren zeitweise mit 25 Kräften und allen 
Fahrzeugen sowie mit zwei Fahrrädern zur 
Erkundung der Einsatzstellen im Einsatz.

Text und Bilder: 
Felix Meyer – PW FF Altenoythe

Aschhausen (Kreis Ammerland) – Am 8. August 2024 um 11.50 Uhr wurden 
die Feuerwehren Aschhausen, Kayhauserfeld und der Technischen Zentrale zu 
einem Baggerbrand auf einem privaten Grundstück alarmiert. Nach Angaben des 
Betreibers hätte es einen Knall im Motorraum gegeben, der sich dann zu einem 
Vollbrand entwickelt hat. Der Bagger konnte schnell gelöscht werden. Ein Schup-
pen und ein Reetdachhaus in unmittelbarer Nähe wurden mit einer Riegelstellung 
geschützt. Am Bagger entstand ein hoher Sachschaden, Gebäude wurden nicht 
beschädigt. Im Einsatz waren neben den 30 Einsatzkräften der Feuerwehr auch 
die Polizei und die untere Wasserbehörde.

 Text: und Bild: Jens Gerdes (Team Öffentlichkeitsarbeit der Kreisfeuerwehr Ammerland)

Feuerwehr kann Bagger 
nicht mehr retten
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Nachrichten & Internes

Varel (Kreis Fries-
land) – Am Morgen 
des Ostermontags 
wurde die Feuerwehr 
Varel zu einem gemel-
deten Dachstuhlbrand 
in die Neumühlenstra-
ße alarmiert. Dort steht 
das Gebäude der ehe-
maligen Hansa Auto-
mobil Gesellschaft, 
in der von 1909 bis 
1930 Automobile pro-
duziert wurden. Erst 
als Hansa Automobil 
Gesellschaft bekannt, 
1909 mit der Nord-
deutschen Automobil- 
und Motoren AG (NA-
MAG) in Bremen zur 
Hansa-Lloyd-Werke 
AG Bremen fusioniert. 
Die Aktienmehrheit 
von Hansa-Lloyd wur-
de 1929 bis 1931 von 
Carl F. W. Borgward 
aufgekauft, womit die 
Produktion von Autos 

in Varel auch ihr Ende 
fand. 

Das denkmalge-
schützte Gebäude 
steht seit vielen Jahren 
leer und war in der Ver-
gangenheit schon öfter 
Einsatzort der Feuer-
wehr Varel. 

Am Einsatzort drang 
aus dem Gebäude 
Rauch, offenes Feuer 
war nicht ersichtlich. 
Mehrere Trupps wur-
den zur Erkundung 
und Brandbekämp-
fung in das verrauchte 
Gebäude geschickt.

 Das Auffinden des 
Brandortes in dem 
verrauchten und weit-
läufigen Gebäude war 
schwierig. So wurde 
auch die Feuerwehr 
Obenstrohe frühzeitig 
nachalarmiert. 

Es brannten wieder-
um Teile von Inventar. 

Das Feuer war eher 
klein, die Rauchent-
wicklung dafür umso 
größer. Das Ablöschen 
des Feuers war schnell 
erledigt, die Entrau-
chung mittels mehre-
rer Hochdrucklüfter 
dagegen zeitaufwän-
dig. 

Die Zeit konnte da-
bei mit dem Aufneh-
men der Schläuche, 
dem Rückbau der 
eingesetzten Gerät-
schaften überbrückt 
werden, bevor die 
Einsatzkräfte nach ca. 
zwei Stunden die Ein-
satzstelle wieder ver-
lassen konnten.

Text und Foto: 
Georg von Ivernois, PW
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Kajakfahrer durch Feuerwehr  
gerettet – Strömung zu stark

Nachrichten & Internes

40-jähriger Mann bei  
Bauarbeiten verunglückt

Huntlosen (Kreis 
Oldenburg) – Am 
Samstagabend, den 
31.08.2024 gegen 
19:00 Uhr geriet ein 
Kajakfahrer im Be-
reich Amelhausen 
auf der Hunte in Not. 
Er hatte sich in einem 
quer in die Hunte ge-
stürzten Baum ver-
hakt. Aus eigener 
Kraft war es ihm 
nicht möglich, sich 
und das Boot aus der 
misslichen Lage zu 
befreien. Aufgrund 

der starken Strömung 
war auch ein gefahr-
loses Erreichen des 
rettenden Ufers un-
möglich. Ein ihn be-
gleitender Kajakfah-
rer wählte deshalb 
den Notruf 112. Da 
der Anrufer die La-
ge der Einsatzstelle 
relativ genau benen-
nen konnte, war die 
Feuerwehr Huntlo-
sen nach nur kurzer 
Suche rasch vor Ort. 
Zunächst wurde das 
Boot mit einer Leine 

fixiert. Die Person 
konnte sich nun, gesi-
chert durch einen an-
geleinten Rettungs-
ring, unversehrt ans 
Ufer begeben. Im An-
schluss wurde auch 
das Kajak an Land 
gebracht. Die Feuer-
wehr Huntlosen war 
mit zwei Löschfahr-
zeugen und einem 
Vorrausfahrzeug eine 
Stunde lang im Ein-
satz. 	               

Text und Bild: Pressestelle
 Feuerwehr Landkreis Oldenburg

Edewecht (Kreis Ammerland) – Am 29. September gegen 
13:50 Uhr wurden die Einheiten Osterscheps, Edewecht, Dä-
nikhorst und Ohrwege zur Unterstützung vom Rettungsdienst 
angefordert. Vor Ort war eine Person auf einer Baustelle aus 
ca. vier Meter Höhe in die Tiefe gefallen. Nach der Erstver-
sorgung durch Rettungsdienst und Notarzt übernahmen die 
Einsatzkräfte der Feuerwehren. Mithilfe einer Schleifkorbtrage 
und meheren Steckleitern erfolgte die Rettung aus dem ersten 
Obergeschoss. Im Erdgeschoss übernahm wieder der Rettungs-
dienst die verunfallte Person und veranlasste alles Weitere. Der 
40-Jährige wurde zur weiteren Behandlung in die Klinik nach 
Leer gebracht. Nach rund einer Stunde war der Einsatz beendet.  

Bericht und Foto: GPW Monika Stamer

Nach auffinden und Erstversorgung der 40-jährigen Person, waren für die 
Rettung aus dem ersten Obergeschoß Gerät und Einsatzkräfte gefragt.

Jade-Jaderberg (Kreis We-
sermarsch) – Am Montagnach-
mittag, den 30. September 2024 
gegen 16:44 Uhr wurden alle vier 
Feuerwehren der Gemeinde Jade 
zu einem Dachstuhlbrand in den 
Bahnweg in Jaderberg alarmiert.

Auf einem seit Jahrzehnten leer-
stehenden Bauernhof brannte das 
ehemalige Wohngebäude in vol-

ler Ausdehnung. Die Anfahrt der 
Einsatzkräfte erfolgte auf Grund 
der Nähe zur Georgstraße nicht 
über den schmalen Bahnweg. 
Von der Georgstraße aus konnte 
ein schneller Löscheinsatz die 
Ausbreitung des Feuers auf das 
angrenzende Stallgebäude verhin-
dern. Die schwierige Zuwegung 
und viele Bäume verhinderten je-

doch den Einsatz der DLK, die von 
der FF Varel ebenfalls vor Ort war. 

Somit konnte der Brand nur 
von außen mit vier C-Rohren und 
einem Monitor bekämpft wer-
den. Mittels Kettensägen wurden 
Löcher in die verbarrikadierten 
Fenster gesägt, um das Innere 
besser ablöschen zu können. Das 
Löschwasser wurde dabei über 
mehrere hundert Meter Schlauch-
leitung von zeitweise drei Hydran-
ten aus zugeführt. Auch mehrere 
AGT waren auf Grund der Rauch-
entwicklung im Einsatz. 

Da das Gebäude stark einsturz-
gefährdet war, konnte es nicht 
betreten werden. Um das Feuer 
gänzlich zu löschen, musste so-
mit ein Kettenbagger das Wohnge-
bäude teilweise einreißen. Hierfür 
mussten auch einige Bäume ent-
fernt werden. 

Nach etwa vier Stunden war 
der Einsatz dann beendet. Das 
WLF der FTZ Brake war mit dem 
AB-Service und die Johanniter Be-

reitschaft Brake mit zwei KTW, die 
den RTW des Regelrettungsdiens-
tes ablösten, vor Ort. Die Polizei 
ging durch mehrere Hinweise 
bei der Brandursache schnell 
von Fremdverschulden aus. Es 
wurden im weiteren Verlauf drei 
15-jährige Personen, gegen die 
der Verdacht der Brandstiftung 
bestehe, ermittelt, teilte die Polizei 
am Dienstag nach dem Brand mit.

Text und Bilder: Mirko Frühling, 
PW – Feuerwehr Jaderberg

Leerstehender Bauernhof durch Brandstiftung zerstört

Mehrere hundert Meter Schlauchleitung wurden zur Löschwasserversorgung verlegt.

Zahlreiche Besucher bestaunten die Vorführungen vor der neuen Halle.

Ein Bagger musste das Gebäude 
schließlich teilweise einreißen
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HLF und DLK vor dem Brandobjekt

Nachrichten & Internes

Tungeln (Kreis Oldenburg) 
– Am Dienstag, den 03.09.2024 
gegen 11:53 Uhr wurde eine 
Rauchwolke auf der Oldenbur-
ger Straße zwischen Tungeln und 
Kreyenbrück gemeldet. Zusätz-
lich zur Feuerwehr Wardenburg 
wurde aufgrund einer falschen 
Ortsangabe bei der Alarmierung 
auch die Feuerwehr Littel mit 
alarmiert. Da an dem gemeldeten 
Einsatzort jedoch keine Quelle für 
die Rauchentwicklung zu finden 
war, haben die Feuerwehren mit 
mehreren Fahrzeugen die Stra-
ßen in der Umgebung weiter ab-
gesucht, die Suche blieb jedoch 
ohne Erfolg.

 Als die Einsatzkräfte gegen etwa 
12:30 Uhr die Rückfahrt zum Feu-
erwehrhaus antraten, wurden die 
Wardenburger Kameraden über 
Funk von der Leitstelle Oldenburg 
zur Unterstützung bei einem Ver-
kehrsunfall geschickt. In Warden-

burg an der Oldenburger Straße 
in Höhe Iburgsweg wurde eine 
Radfahrerin beim Überqueren 
der Straße von einem Motorrad 
erfasst und lebensgefährlich ver-
letzt. Hier unterstützte die Feuer-
wehr den Rettungsdienst. Gegen 
13:20 Uhr konnte die Feuerwehr 
die Einsatzstelle wieder verlassen.

  Anschließend piepten gegen 
14:48 Uhr die Melder der Warden-
burger Einsatzkräfte erneut: In 
einem Einfamilienhaus im Ahorn-
weg in Tungeln soll es nach einem 
elektrischen Defekt einen kleinen 
Kabelbrand geben. Hier wurde zu-
sätzlich die Freiwillige Feuerwehr 
Eversten dazu alarmiert.

Nach dem Eintreffen der Ein-
satzkräfte gab es jedoch schnell 
eine Entwarnung: Es hatte nur 
kurz geraucht, aber es ist kein 
Feuer entstanden. Die Anwohner 
hatten bereits schnell die Siche-
rungen abgeschaltet und das Ge-

bäude verlassen. Die Feuerwehr 
kontrollierte den betroffenen Be-
reich noch mit einer Wärmebild-
kamera, es war jedoch keine Hitze 
mehr zu sehen. Somit konnte die 
Feuerwehr gegen 15:15 Uhr den 
Einsatzort wieder verlassen.

  Ortsbrandmeister Stefan 
Buschmann bedankt sich hierbei 

nochmal ausdrücklich bei den Ar-
beitgebern, dass die Einsatzkräfte 
während der Arbeitszeit an Einsät-
zen teilnehmen können: „Nur so 
kann eine freiwillige Feuerwehr 
heutzutage noch tagsüber funk-
tionieren.“

Text und Bilder: Jochen Brunßen, 
Gemeindepressewart der Feuerwehr Wardenburg

Drei Einsätze in drei Stunden für die Feuerwehr Wardenburg

Wildeshausen (Kreis Oldenburg) – Am 
späten Sonntagabend, den 11. August 2024 
wurde die Feuerwehr Wildeshausen gegen 
22:30 Uhr zu einem Einsatz in einem Alten-
heim in der Heemstraße alarmiert. Ausge-
löst wurde der Einsatz durch die automa-
tische Brandmeldeanlage, die bei einem 
Brand in einem Technikraum anschlug. 
Aufgrund einer massiven Rauchentwick-
lung, die sich schnell im Gebäude ausbrei-
tete, war eine sofortige Evakuierung der 87 
Bewohner erforderlich. Beim Eintreffen der 
Feuerwehr wurde schnell festgestellt, dass 
sich der stark giftige Rauch unkontrolliert 
durch Kabel- und Lüftungsschächte im ge-
samten Gebäude verteilte. Die Gefahr für die 
Bewohner war erheblich, weshalb der Ein-
satzleiter umgehend das Einsatzstichwort 
auf „MANV 25“ (Massenanfall von Verletz-
ten, Kategorie 25) erhöhte. Dies führte zu 
einem Großeinsatz, an dem insgesamt über 
350 Einsatzkräfte beteiligt waren, darunter 
mehr als 200 Feuerwehrleute aus der Region 
sowie über 150 Kräfte des Rettungsdienstes 
und Polizei. In enger Zusammenarbeit mit 
dem Pflegepersonal und des Rettungs-
dienstes, dass sich umgehend und tatkräftig 
einbrachte, wurden die zum Teil bettläge-
rigen Bewohner sicher aus dem Gebäude 
evakuiert. Besonders hervorzuheben ist der 
Einsatz des Pflegepersonals, das nicht nur 
bei der Evakuierung unterstützte, sondern 
auch wertvolle Auskünfte liefern konnte. 

Parallel zur Evakuierung wurde die Brand-
bekämpfung im Technikraum eingeleitet, 
wo Batterie-Puffer aus bisher ungeklärter 
Ursache Feuer gefangen hatten. Die bren-
nenden Batterien wurden nach erfolgreicher 
Brandbekämpfung in ein Wasserbad gelegt, 
um ein erneutes Aufflammen zu verhindern. 
Die evakuierten Bewohner wurden zunächst 
vor dem Seniorenheim erstversorgt und an-
schließend in das nahegelegene Feuerwehr-
haus in Wildeshausen transportiert, wo eine 
weitere medizinische Betreuung erfolgte. 
Dank der reibungslosen Zusammenarbeit 
aller beteiligten Kräfte konnte Schlimmeres 
vor Ort verhindert werden. Ein 73-jähriger 
Bewohner wurde aufgrund von Rauchgas-
vergiftungen ins städtische Krankenhaus 
eingeliefert und verbleibt dort stationär. 
Eine 40-jährige Mitarbeiterin sowie zwei 
39-jährige Ersthelfer wurden ebenfalls mit 
leichten Verletzungen zur weiteren Versor-
gung ins Krankenhaus gebracht. Nach inten-
siver Belüftung des Altenheims konnten die 
Bewohner nach einer gründlichen medizini-
schen Sichtung im Laufe der Nacht sicher in 
die Einrichtung zurückkehren. Die genaue 
Schadenshöhe ist derzeit noch unbekannt, 
und die Ermittlungen zur Brandursache 
dauern an. Der Einsatz wurde gegen 04:00 
Uhr beendet. Jannik Stiller, Pressesprecher 
der Feuerwehr: Dieser Einsatz ist für alle 
eingesetzten Einsatzkräfte besonders. Wir 
mussten innerhalb kürzester Zeit viele Men-

schen aus dem Gebäude retten. Hier hat die 
Zusammenarbeit aller Organisationen per-
fekt geklappt, das ist deutlich hervorzuhe-
ben. Danke an alle, der Erfolg war nur durch 
euch und das gemeinsame Zusammenspiel 
möglich!“.		               Text und Bild: 

Pressestelle des Landkreises Oldenburg

Brand in Altenheim in Wildeshausen
Evakuierung des Gebäudes notwendig – über 350 Einsatzkräfte im Einsatz

Totale des Einsatzabschnittes 1
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Tragehilfe aus dem 
Laderaum eines Schiffes

Nachrichten & Internes

Pkw-Brand in Streek
Streek (Kreis Friesland) – Die 

Meldeempfänger der Ortsfeuer-
wehr Varel lösten während des 
laufenden Dienstabends aus. 
Gemeldet war der Brand eines 
Pkw im Ortsteil Streek. Sofort 
wurde das Tanklöschfahrzeug 
durch am Feuerwehrhaus be-
findliche Kräfte besetzt und 
rückte zur angegebenen Adresse 
aus. Parallel brach das HLF 20, 
in der Stadt unterwegs zu Aus-
bildungszwecken, seine Ausbil-
dung ab und fuhr ebenfalls die 
Einsatzstelle an.

Dort wurde der Angriffstrupp 
des Tanklöschfahrzeugs zur 
Brandbekämpfung eingesetzt. 

Zu retten gab es allerdings nicht 
mehr viel, der Brand war schon 
zu weit fortgeschritten. Allerdings 
bedingt durch den Standort des 
brennenden Fahrzeugs, an einem 
Gebäude, konnte ein mögliches 
Übergreifen darauf verhindert 
werden. Das vom Brand betrof-
fene Fahrzeug: ein Totalschaden.

Nach etwa einer Stunde trafen 
die eingesetzten Kräfte wieder 
am Feuerwehrhaus ein. Nach 
dem Wiederbestücken der Fahr-
zeuge konnte dann auch der 
Übungsdienst beendet werden 
– dieses Mal besonders praxis-
nah durch den Einsatz.

Text: Georg von Ivernois, PW
Foto: Jannik Jannsen, GF

Reifenbrand im Gebäude
Rastede (Kreis Ammerland) – Am 

Freitagnachmittag, den 27. September 
2024, kam es zu einem größeren Brand im 
Ortsteil Nethen der Gemeinde Rastede. 
Die alarmierten Einsatzkräfte der Feuer-
wehr Hahn wurden um 13:53 Uhr per 
Meldeempfänger zu einem sogenannten 
F1 (Feuer 1) gerufen. Dieses Stichwort 
signalisiert, dass eine örtliche Feuerwehr 
ausreicht, da es sich um einen kleine-
ren Brand handelt. Doch bereits auf der 
Anfahrt war eine deutliche Rauchwolke 
sichtbar. Auch die Großleitstelle Olden-
burg erhielt mehrere Notrufe, was darauf 
hindeutete, dass es sich um ein größeres 
Ereignis handelte. Die zuständigen Ein-
satzkräfte erhöhten daraufhin das Alarm-
stichwort auf F2. Dies löste einen Auto-
matismus aus, bei dem weitere Feuer-
wehren alarmiert wurden. In diesem Fall 
rückten die Ortfeuerwehren Rastede und 
Neusüdende nach, und zusätzlich wur-
den die Drehleiter sowie der Schlauch-

wagen aus Elmendorf hinzugezogen. Beim 
Eintreffen am Einsatzort stellte sich heraus, 
dass ein Gebäude bereits teilweise in Voll-
brand stand. Sofort wurden Riegelstellungen 
aufgebaut, um den nahegelegenen Wald 
und angrenzende Häuser zu schützen. In-
nerhalb weniger Minuten trafen die nachge-
forderten Einsatzkräfte ein. Unter schwerem 
Atemschutz wurden die Löschmaßnahmen 
ausgeweitet, sodass zu Spitzenzeiten etwa 
sechs Atemschutztrupps im Einsatz waren. 
Die schwierigen Zugangswege stellten eine 

Herausforderung dar, doch bereits nach 
etwa einer Stunde konnten die Nach-
löscharbeiten beginnen. Hierbei kam 
hauptsächlich Schaum zum Einsatz. Die 
Situation war besonders, da das Gebäude 
glücklicherweise unbewohnt war und le-
diglich als Lager diente.

Insgesamt konnte das Feuer schnell 
unter Kontrolle gebracht werden. Nach 
1,5 Stunden meldete Einsatzleiter Jan 
Kummer „Feuer aus“.

Text und Bilder: Jan Kortkamp – GPW

Sedelsberg (Kreis Cloppen-
burg) – Am Mittwoch, den 4. 
September 2024 gegen 23:40 
Uhr, wurden wir zu einer Trage-
hilfe zum c-Port nach Sedelsberg 
gerufen. Beim Eintreffen unserer 
Einsatzkräfte war die Polizei, ein 
RTW und ein NEF schon vor Ort. 
Nach einem kurzen Lageüber-
blick haben wir sofort die Dreh-
leiter der FF Friesoythe angefor-
dert. Eine Person war bei Arbei-

ten auf dem Küstenmotorschiff in 
den ca. 5 m tiefen Laderaum ge-
fallen. Nach schnellem Eintreffen 
der Drehleiter konnten wir sofort 
die schnelle Rettung der verletz-
ten Person einleiten. Diese wur-
de sofort dem Rettungsdienst 
übergeben und in ein Kranken-
haus gebracht. Für uns und der 
Feuerwehr Friesoythe war damit 
der Einsatz beendet.
Text und Bild: Thomas Giehl – Gemeindepressewart

Brennendes Fahrzeug vor Aufnahme der Löscharbeiten
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Unter Atemschutz 
wurde das Fahrzeug 
schnell gelöscht

Ramsloh (Kreis Cloppenburg) – Am Frei-
tag, den 12. Juli 2024 ,gegen 20:03 Uhr wurde 
die Feuerwehr Ramsloh zu einer Evakuie-
rung eines Zeltlagers am Hollener See ge-
rufen. Dort hatte der Bund der Katholischen 
Jugend aus Bremerhaven mit 95 Kindern 
und 25 Betreuern ihre Zelte aufgeschlagen. 
Bei den heftigen Regenfällen an diesem Tag 
standen alle Zelte im Wasser. Somit wurde 
dann das Zeltlager von den Einsatzkräften 
der FF Ramsloh evakuiert. Die Kinder und 
die Betreuer*innen wurden kurzerhand in 
die Sporthalle nach Ramsloh gebracht. Alle 
waren den Einsatzkräften sehr dankbar und 
bedankten sich gemeinsam mit einem Lied. 

Wir möchten uns bei VOS Eventservice 
und der FF Scharrel bedanken, die uns mit 
zwei Fahrzeugen unterstützen.

   Text und Bild: Anja Weber, Pressewartin FF Goldenstedt

Evakuierung am Hollener See

Feuer greift in eng bebauter Siedlung 
von Terrasse auf Haus über

Goldenstedt (Kreis Vechta) 
– Am 9. März 2024 gegen 10:18 
Uhr wurde die FF Goldenstedt 
zu einem Feuer mitten in einer 
eng bebauten Siedlung alarmiert. 
Ging die Alarmierung erst noch 
als Feuer 2 ein, konnte bereits 
auf Anfahrt auf Feuer 3 erhöht 
werden, da die Rauchsäule von 
weitem sichtbar war. 

Vor Ort war eine überdachte 
Terrasse in Brand geraten. Das 
Feuer hatte bereits auf Teile des 
Hauses übergegriffen. Die Be-
wohner befanden sich außerhalb 
des Gebäudes. 

Mehrere Trupps gingen unter 
schwerem Atemschutz zum 
Löschangriff vor. Dieser fand 
sowohl im Innen- als auch im 
Außenangriff statt. Unterstützt 

wurden die Goldenstedter Ein-
satzkräfte durch Atemschutzge-
räteträger der Feuerwehr Lutten 
und der Feuerwehr Vechta. Im 
Dachbereich wurde das Feuer 
über tragbare Leitern und mit-
hilfe der Drehleiter bekämpft. 
Um das Feuer in der Zwischen-
wand zu bekämpfen, wurden 
zusätzlich auch Löschlanzen 
eingesetzt. Ein kleiner Hund, der 
sich während des Feuers im Haus 
aufgehalten hatte, war durch den 
Rauch stark in Mitleidenschaft 
gezogen worden. Durch die Be-
satzung des Malteser Vechta 
wurde er direkt mit Sauerstoff 
versorgt und anschließend von 
mittels MTF zum örtlichen Tier-
arzt gebracht. Er konnte sofort 
behandelt werden und wurde 
anschließend seiner erleichter-
ten Besitzerin übergeben. 

Die Besatzung des Wechsel-
laders kümmerte sich um den 
Dekon-Bereich. Das Schnell-
einsatzzelt wurde aufgebaut 
und eingerichtet. Vor dem Zelt 
wurden alle Atemschutzgeräte-
träger vorgereinigt, die Geräte 
und weiteres Zubehör wurden in 
Beutel verpackt. Im Zelt wurde 
dann auch die Einsatzkleidung 
abgelegt und jeder erhielt Wech-
selkleidung. Hierbei unterstütze 
auch die FF-Lutten. 

Während des Einsatzes war die 
Zufahrt zur Siedlung größtenteils 

gesperrt worden. Mit im Einsatz 
war auch die Polizei und Kreis-
brandmeister Matthias Trumme. 

Die Aufräumarbeiten und nö-
tigen Nachbereitungen fanden 
noch den ganzen Samstag und 
Sonntag statt. Wir, die FF Golden-
stedt, möchten hier nochmal auf 

die gute Zusammenarbeit zwi-
schen den einzelnen Feuerweh-
ren und weiteren Organisationen 
hinweisen! Nur so lässt sich solch 
ein Einsatz effizient und mög-
lichst schnell abarbeiten.

Text und Bild: Anja Weber, 
Pressewartin FF Goldenstedt

Schlafsäcke, Luftmatratzen sowie die Bekleidung der 
Mädchen und Jungs wurden mit dem GW-L2 transportiert

Die Zelte standen Unterwasser, hier konnte keiner 
mehr Übernacht bleiben

 Auf der Terrasse ausgebrochen, breitete sich das Feuer schnell auf das Haus aus
Helme der eingesetzten Atemschutz-
geräte vor dem Schnelleinsatzzelt
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Feuerwehrszene

Bei der Einsatzshow wurde ein Verkehrsunfall simuliert und die große Seitenöff-
nung gezeigt.

Am Stand der First Responder der FF Jaderberg konnten viele Fragen beantwortet 
werden.

Über 1.000 Besucher beim Tag der offenen Tür

Jade-Jaderberg (Kreis Weser-
marsch) – Der Tag der offenen 
Tür der FF Jaderberg am 18. Au-
gust 2024 war ein voller Erfolg. 
Zwischen 11 und 17 Uhr ließen 
sich über 1.000 Besucher das 
Spektakel nicht entgehen. 

Unter den zahlreichen Be-
suchern fanden sich neben den 
Kameraden der Partnerfeuer-
wehr aus Helmarshausen (Stadt 
Bad Karlshafen in Hessen) auch 
Abordnungen weiterer Feuer-
wehren, unter anderem aus dem 
LK Rotenburg (Wümme), auf 
dem Gelände der FF Jaderberg 
ein. Neben dem Neubau der 
Fahrzeughalle samt Umkleiden 
sowie dem Umbau des alten 
Feuerwehrhauses, gab es noch 

weitere Highlights zu entdecken. 
So war die Rettungshundestaffel 
aus Lemwerder vor Ort, welche 
eine sehr ansprechende Vorfüh-
rung zeigte. Zudem konnte der 
neue ELW 2 der IuK-Gruppe der 
Kreisfeuerwehr Wesermarsch 
bestaunt werden. Am Vormittag 
zeigte sich die DLK der FF Brake 
von ihrer besten Seite; nachmit-
tags wurde sie von der DLK der 
FF Varel abgelöst. Aber auch die 
eigenen Fahrzeuge der FF Jader-
berg, das 2018 in Dienst gestell-
te TLF, dass LF, der kreiseigene 
RW-Kran sowie der ELW waren 
vor Ort ausgestellt. 

Natürlich präsentierte sich 
auch die First Responder -Grup-
pe der FF Jaderberg mit ihrem 

Fahrzeug und ihrer modernen 
Übungspuppe für das Reanima-
tionstraining. An ihrem Stand, 
wo auch der Förderverein der 
Feuerwehr Jaderberg e.V. prä-
sent war, wurde zudem in einem 
Rauchhaus-Modell die Rauch-
ausbreitung in einem Wohnhaus 
simuliert. Des Weiteren waren 
der Zoll und die Polizei, bei der 
man einen Rauschbrillentest 
durchführen konnte, jeweils mit 
einem Stand vertreten. Nicht 
zuletzt waren die Cheerleader 
Blue Lights der FF Jaderberg mit 
ihren Vorführungen ein echtes 
Highlight. Neben ihren atembe-
raubenden Tänzen betreuten sie 
zudem diverse Spiele sowie die 
große Hüpfburg. 

Ein starker Hingucker war 
dann auch die Einsatzshow, bei 
der ein Verkehrsunfall simuliert 
wurde. Hierbei wurde die große 
Seitenöffnung gezeigt. 

Auch für das leibliche Wohl 
war mit Pommes, Steaks, Brat-
wurst und kühlen Getränken 
gesorgt. Über 30 Kuchen und 
Torten wurden bei der Cafeteria 
gegen eine kleine Spende raus-
gegeben und reichten auf Grund 
des großen Andrangs noch nicht 
einmal bis zum Veranstaltungs-
ende.

Text und Bild: 
Mirko Frühling, PW – Feuerwehr Jaderberg

Zahlreiche Besucher bestaunten die Vorführungen vor der neuen Halle.
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OFV: Und? Wie ging es in der  
letzten Zeit?
Schnittjer: Mir geht es gesundheitlich und 
persönlich sehr gut. Die wirtschaftliche 
Situation in meinem Weiterbildungsunter-
nehmen der Baubranche ist trotz aller 
negativer Trends sehr positiv.

OFV: Wie sind Sie zur Feuerwehr  
gekommen?
Schnittjer: Mein Großvater war Gemeinde-
brandmeister in Sande (Friesland), mein 
Vater Gemeindebrandmeister Lemwerder 
später Kreisbrandmeister Wesermasch 
sowie OFV-Vorsitzender, so konnte ich es 
kaum erwarten als Gründungsmitglied der 
JF Lemwerder endlich dabei zu sein.

OFV: Was haben Sie sich einmal  
so richtig gegönnt?
Schnittjer: Die intensive Zeit als OFV-Vor-
sitzender und Regierungsbrandmeister 
trotz meiner geschäftlichen Tätigkeiten. 
Eine außergewöhnliche, von gegenseitiger 
Wertschätzung geprägte Zusammenarbeit, 
mit den Führungskräften und Mitgliedern 
der Feuerwehren im Oldenburger Land.

OFV: Wenn Sie König/Königin  
von Deutschland wären:  
Was gehört als erstes abgeschafft?
Schnittjer: Was gehört als Erstes abge-
schafft? Das unglaubliche Übermaß an 
bürokratischen Hürden die wir mit jedem 
Verwaltungsschritt weiter ausbauen. Diese 
Bürokratie lähmt die Wirtschaft wie auch 
viele Abläufe der Feuerwehren.

OFV: Was tun Sie am liebsten?
Schnittjer: Ich erlebe sehr gern Dinge ge-
meinsam mit meiner Frau und freue mich 
über Familientreffen, unseren erwach-
senden Kindern und besonders den Enkel-
kindern.

OFV: Welche Eigenschaft mögen Sie  
an sich selbst? Und welche nicht?
Schnittjer: Ich kann mich gut in Prozesse 
denken und Entscheidungen treffen. Lei-
der ist meine Zündschnur dann kurz, wenn 
Abläufe oder technische Dinge nicht sofort 
funktionieren Da muss ich mich immer 
bewusst zurücknehmen.

OFV: Welche TV-Sendung  
mögen Sie am liebsten?
Schnittjer: Nachrichten, Dokumentationen 
und Satiresendungen.

 Kameradinnen und Kameraden im OFV stellen sich vor

Fragen an Regierungsbrandmeister a.D.  
Dieter Schnittjer

OFV: Mit wem würden Sie  
sich gerne einmal treffen?
Schnittjer: Mit dem Team der Satire-Sen-
dungen „extra3“ und „Intensivstation“. Ich 
denke, dass ich einige bissige Anmerkun-
gen einbringen könnte

OFV: Was würden Sie gerne  
einmal wieder essen?
Schnittjer: Immer wieder Grünkohl und 
Pinkel. Ich freue mich auf die neue Winter-
saison und Kohltouren.

Kurz Vorgestellt
Name, Alter:  
Dieter Schnittjer 63 Jahre
Familienstand:  
Verheiratet, 2 Kinder, 2 Enkelkinder
In der Feuerwehr seit:  
1971

Bekleidete Funktion(en):  
Stv. Kreisjugendfeuerwehrwart,   
Gemeindeausbildungsleiter,  
Gemeindebrandschutzerzieher,  
Stv. Gemeindebrandmeister,  
Ortsbrandmeister, Regierungsbrand- 
meister, Vorsitzender des Olden- 
burgischen Landesfeuerwehrverband, 
Vorstandsmitglied Förderfeuerwehr der 
Gemeindefeuerwehr Lemwerder e.V.
Hobbies/Freizeitaktivität:  
Mitglied in verschiedenen Wirt-
schaftsverbänden, junge Menschen 
und Wirtschaft vernetzen z. B. 
Jobbörse Feuerwehr Lemwerder oder 
www.moin-job.de die aufgrund der an-
gebotenen SocialMedia-Vielfalt leider 
sehr schwer die Zielgruppen erreicht

OFV: Welches Thema in der Feuerwehr 
hat Sie am meisten beschäftigt?
Schnittjer: Die kameradschaftliche Zusam-
menarbeit und Identifikation im Olden-
burgischen Landesfeuerwehrverband, mit 
Freiwilligen, Berufs- und Werkfeuerweh-
ren. Die Stärkung des Ehrenamtes in den 
Freiwilligen Feuerwehren. Die Aus- und 
Weiterbildung für die technologisch hoch 
komplexen Ausstattungen unserer Feuer-
wehren. Die nachhaltige und faszinierende 
Nachwuchsarbeit der Kinder- und Jugend-
feuerwehren.

Weitere aktuelle Meldungen auf

www.ofv-112.de
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Gemeinde Feuerwehrball der Gemeinde Großenkneten 
mit Ehrungen und Ernennungen

Großenkneten (Kreis Oldenburg) – Am 
Freitag, den 6. September 2024 fand der all-
jährliche Gemeindefeuerwehrball statt, zu 
dem die Kameradinnen und Kameraden 
traditionell gemeinsam mit ihren Partnern 
eingeladen waren. In diesem Jahr wurde 
die Veranstaltung in der Gaststätte Rönnau 
in Ahlhorn von der dortigen Ortswehr aus-
gerichtet. Der kommissarische Gemeinde-
brandmeister Kevin Engler eröffnete den 
offiziellen Teil des Abends um 19:45 Uhr mit 
Worten des Dankes für das ehrenamtliche 
Engagement aller Feuerwehrleute. Auch der 
stellvertretende Kreisbrandmeister Hendrik 
Behrends bedankte sich für die geleistete Ar-
beit und überbrachte Grußworte des Kreis-
feuerwehrverbands und der Kreisfeuerwehr.

 Bürgermeister Thorsten Schmidtke zeigte 
sich in seiner Rede irritiert über die Rückmel-
dung einiger Feuerwehrmitglieder, nicht ge-
nug Wertschätzung für die ehrenamtliche Tä-
tigkeit entgegengebracht zu bekommen. Die-
ses Bild hatte sich laut Schmidtke aus einer 
Befragung aller Feuerwehrleute im Zuge der 
Erstellung des neuen Feuerwehrbedarfsplans 
ergeben. „Das verstehe ich wirklich nicht. Ich 
betone immer wieder meine Dankbarkeit für 
euer Engagement und das kommt wirklich 
von Herzen“ so Schmidtke. Außerdem be-
tonte er die überdurchschnittlich gute Aus-
stattung der Gemeindefeuerwehr. „Unsere 
Feuerwehr ist sehr gut ausgebildet und wird 
auch in Zukunft mit allem Nötigen ausgestat-
tet werden“

 Florian „Flocki“ Reinke, dem ehemaligen 
Gemeindejugendfeuerwehrwart, der nun 
das Amt des Kreisjugendfeuerwehrwarts 
innehat, wurde mit einem Präsent für seine 
langjährige Arbeit gedankt. „Vielen Dank 
für das, was du hier angeschoben hast. Du 
hast so viel Euphorie ausgelöst …“ resümier-
te der Bürgermeister.  Schmidtke bedankte 
sich auch bei dem nicht anwesenden, bis-

herigen Gemeindebrandmeister Thorsten 
Schnittger. Dieser hatte sein Amt aus per-
sönlichen Gründen zum 1. August 2024 zur 
Verfügung gestellt. Ein Nachfolger ist mit 
Sebastian Wolf aus Großenkneten bereits 
vom Gemeindekommando gewählt und 
dem Gemeinderat vorgeschlagen worden. 
Dieser muss seiner Ernennung allerdings 
noch zustimmen.

 Außerdem bedankte sich Schmidtke für 
die tatkräftige Unterstützung der Gemein-
den Wardenburg und Hatten bei der Bewäl-
tigung des Hochwassers 2023/24.

  Weiter ging es mit anstehenden Beför-
derungen und Ehrungen der aktiven Ein-
satzabteilung. Kevin Engler ernannte Tizian 
Grotelüschen zum Löschmeister, Sebastian 
Lietzmann zum Oberlöschmeister, die Ka-
meraden Lars Wygrala, Bernd Schütte und 
Marco Lange zu Hauptlöschmeistern, sowie 
Christian Runge zum Oberbrandmeister.

  Für langjährige Mitgliedschaften in der 
Feuerwehr wurden folgende aktive Jubilare 
ausgezeichnet: Stefan Kempermann, Patrik 
Zitter, Ralf Teutenberg und Timo Neuhaus 
für 25 Jahre. Lars Hildebrand und Heinrich 

Westphal für 40 Jahre, sowie Frank Jacobs 
und Holger Meyer für 50 Jahre.

 Aus dem aktiven Feuerwehrdienst schie-
den aus Heinz Döhrmann und Heinrich 
Schütte jr. Sie wechselten in die Altersab-
teilung.

Folgende Kameraden der Altersabteilung 
wurden geehrt: Karl-Heinz Bilger für 50 
Jahre, sowie Volker Meinjohanns und Heinz 
Tabke für 60 Jahre Mitgliedschaft.

 Eine besonders seltene Auszeichnung für 
80 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr 
wurde Ernst Müller bereits im Rahmen des 
90. Jubiläums der Ortsfeuerwehr Huntlosen 
am 08. Juni 2024 überreicht. Diese Auszeich-
nung, vorgenommen von Regierungsbrand-
meister Udo Schwarz, war die erste ihrer Art 
im Landkreis Oldenburg.

  Für Hendrik Stolle, der am selben Tag 
seinen Geburtstag feierte, stimmte die Ka-
meradschaft kurzerhand noch ein Geburts-
tagsständchen an, bevor die Veranstaltung 
zum geselligen Teil überging.

Text: Pressestelle des Landkreises Oldenburg
Bild: Feuerwehr Großenkneten, 

Friesoythe (Kreis 
Cloppenburg) – Bei bes-
tem Wetter wurde am 
11. August 2024 der neue 

Übungsplatz, der für alle 
vier Stadtfeuerwehren 
zur Verfügung steht, mit 
einem Wettkampf zwi-

schen klein und groß ein-
geweiht. Zu 11 Uhr waren 
alle Jugendlichen, Eltern, 
Aktiven und Freunde der 
Feuerwehr an die Eller-
brocker Straße geladen 
worden. Dort auf einer 
ehemaligen Wiese, wur-
de der Übungsplatz er-
richtet. Im letzten Jahr 
wurde hier sowohl eine 
größere Fläche gepflastert 
als auch ein Container zur 
Unterbringung der Uten-
silien, die für die Wett-

kämpfe benötigt werden, 
aufgestellt.

Stadtjugendfeuerwehr-
wart Wolfgang Timme, 
Stadtbrandmeister And-
reas Witting und Bürger-
meister Sven Stratmann 
begrüßten alle anwesen-
den Personen und schil-
derten den kurzen Ablauf, 
wie es zu diesem Übungs-
platz erst kam. Nach den 
Grußworten folgte die 
offizielle Einweihung 
des Übungsplatzes mit 

dem Zerschneiden eines 
Feuerwehrschlauches. 
Ausgestattet mit der hy-
draulischen Rettungs-
schere, durfte Bürger-
meister Sven Stratmann 
den Feuerwehrschlauch 
zerschneiden. Alle vier 
Feuerwehren nahmen 
mit ihren Jugend- sowie 
Einsatzabteilungen an der 
Übung teil. Es war ein ge-
lungener Tag, bei bestem 
Wetter.	                  Text und Bild: 

Felix Meyer - PW FF Altenoythe

Einweihung des neuen Übungsplatzes für die Feuerwehren der Stadt Friesoythe
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Gemeindefeuerwehrtag der Feuerwehren im Saterland
Scharrel (Kreis Cloppen-

burg) – Am Samstag, den 
24.08.2024 eröffnete gegen 13:00 
Uhr Gemeindebrandmeister 
Hartmut Hanekamp den 1. Ge-
meindefeuerwehrtag für die FF 
Ramsloh, FF Scharrel, JF Rams-
loh und JF Scharrel beim Feuer-
wehrhaus in Scharrel. In seinem 
Grußwort betonte Hanekamp 
nochmals, dass die Feuerwehr 
Saterland seit 50 Jahren besteht. 
Er lobte die sehr gute Zusam-
menarbeit beider Feuerwehren 
und wünschte allen Gästen einen 
wundervollen Tag. Auch Bürger-
meister Thomas Otto bedankte 
sich bei beiden Feuerwehren 
für ihr Ehrenamtlichen Engage-
ment. Wir sind eine Feuerwehr 
Saterland mit zwei Standorten, 
darauf können die Bürgerinnen 
und Bürger sehr stolz drauf sein, 
so Thomas Otto. Auch der Stell-
vertretende Kreisbrandmeister 
Franz-Josef Nording bedankte 
sich für die Einladung. Ich freue 
mich sehr, dass ihr so eine groß-
artige Veranstaltung organisiert 
habt, leider fällt dieses Jahr der 
Kreisfeuerwehrtag aus dieser fin-
det im Jahre 2025 in Gehlenberg 
statt, so Nording.

Natürlich durften die Wett-
kämpfe der Jugendfeuerwehren 
Scharrel und Ramsloh, sowie 
aus den Einsatzabteilungen nicht 
fehlen. Natürlich gaben alle Wett-
kampfteilnehmer ihr Bestes und 
wurden von den restlichen Ein-
satzkräften und ihren Familien 
heftig angefeuert. Wie das Leben 
bei der Feuerwehr ebenso spielt, 
mussten die Wettkämpfe kurz-
zeitig unterbrochen werden, weil 
einigen Einsatzkräfte gegen 14:46 
Uhr zum Brachvogeldamm nach 
Ramsloh gerufen worden sind. 
Hier brannte eine Abgasanlage 
eines Generators in Brand. Da 
beide Feuerwehren aus dem Sa-
terland ihr Gemeindefeuerwehr-
tag feierten übernahmen zeit-
gleich die Feuerwehr Friesoythe, 
Feuerwehr Ostrhauderfehn und 
die Feuerwehr Holterfehn die 
Einsatzbereitschaft (dafür erst 
einmal vielen Dank). Beide Weh-
ren aus Ostfriesland konnte den 
Einsatz aber abbrechen, da das 
Feuer von den Kräften aus Rams-
loh doch schnell gelöscht worden 
war. Nach dem Einsatz ging es 
dann weiter mit den Wettkämp-
fen und hier wurde nochmals al-
les gegeben. Hier die Ergebnisse:

Jugendfeuerwehr:
1. Platz: 	Ramsloh groß 117 Sek.
2. Platz: 	Scharrel groß 148 Sek.
3. Platz 	 Ramsloh klein 149 Sek.

Einsatzabteilung TS – LF:
1. Platz: 	Ramsloh 69 Sek.
2. Platz: 	Scharrel 70 Sek.

Einsatzabteilung TLF: 
1. Platz: 	Ramsloh 32,15 Sek.
2. Platz: 	Scharrel 51,28 Sek

Nach den Wettkämpfen ging es 
gleich weiter mit der Pokalverlei-
hung, auch hier konnte man den 
großen Zusammenhalt beider 
Feuerwehren sehen und hören. 
Gegen 18 Uhr wurde dann der ge-

mütliche Teil mit einem gemein-
samen Essen eingeläutet. Danach 
ging es dann mit einem DJ, guter 
Musik und Tanz bis in den späten 
Abend weiter. Gegen 20:14 Uhr 
wurde die Einsatzbereitschaft 
der FF Scharrel zu einem ca. 8 m 
langen umgestürzten Baum bei 
Kreisel ,,Am Ostermoor/ Raiffei-
sendamm“ gerufen, dieser wurde 
schnell mit einer Kettensäge und 
Manpower von der Straße ge-
räumt. Somit stand dem weiteren 
Fest nichts mehr entgegen und 
alle konnte gemeinsam den 1. Ge-
meindefeuerwehrtag genießen.

Text und Bild: Thomas Giehl,
Gemeindepressewart

Gruppenfoto mit den Gewinnern der Wettkämpfe, Wertungsrichter, Stellv. KBM 
Franz-Josef Nording und Bürgermeister Thomas Otto

Mitgliederversammlung des Fördervereins der FF Ramsloh
Ramsloh (Kreis Cloppenburg)  

– Am Freitag, den 8. März 2024, 
fand im Feuerwehrhaus Rams-
loh die Mitgliederversammlung 
des Fördervereins der FF Rams-
loh statt. Um Punkt 20:00 Uhr er-
öffnete der 1. Vorsitzende Horst 
Kruse die Sitzung. Er begrüßte 
alle Anwesenden und bedankte 
sich bei den Fördermitgliedern 
für das Erscheinen. Nach der 
Begrüßung und Feststellung der 
ordnungsgemäßen Ladung ging 
es gleich zum Geschäftsbericht 
des Vorstandes. Es wurden zwei 
Vorstandssitzungen im Jahre 
2023 abgehalten und die Mitglie-
derzahlen beträgt 218 Fördernde.

Nach dem Bericht des Vorstan-
des ging es mit dem Kassenführer 
Timo Hinrichs weiter. Hinrichs 
erläuterte den Kassenbericht und 
gab bekannt, dass im Jahre 2023 
Poloshirts für alle Kamerad*in-

nen der Feuerwehr Ramsloh an-
geschafft wurden.

Ortsbrandmeister Matthias 
Schulte stellte den Fördermit-
gliedern den Jahresbericht 2023 

der FF Ramsloh vor. Auch die 
Berichte der Jugendfeuerwehr 
mit Jugendfeuerwehrwart Flo-
rian Fugel und der First Respon-
der Gruppe mit Kevin Frerichs 

wurden vorgestellt. Frerichs er-
zählte, dass die First Responder 
Gruppe zehn aktive Mitglieder 
zählt. Im Jahr 2023 schlugen bei 
der FR Gruppe 18 Sanitäts-, Aus-
bildungs-, und Instandhaltungs-
dienste mit insgesamt 170,15 
Stunden zu Buche. Zu den Aus-
bildungsdiensten gehörten unter 
anderem ein jährliches Reani-
mationstraining, Vorträge von 
Fachärzten oder gemeinsame 
Übungsabende mit der Feuer-
wehr. Im Jahr 2023 wurden 149 
Einsätze, davon 130 Rettungs-
diensteinsätze gefahren wor-
den. Hier sind zu dem nochmals 
107,69 Stunden angefallen. Nach 
den Berichten der Abteilungen 
wurde die Wahl des Kassenprü-
fers für das Jahr 2024 durchge-
führt. Jens Nagel ist einstimmig 
gewählt worden.	 	

Text und Bild: Thomas Giehl – GPW

V.l.n.r.: Schriftführer Kevin Heese, stellv. Vorsitzender Rolf Tebben, 1. Vorsitzender 
Horst Kruse, Kassenwart Timo Hinrichs mit den neuen Poloshirts der FF Ramsloh.

Weitere aktuelle Meldungen auf

www.ofv-112.de
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Gemeinsamer Ausflug und Grillabend mit der Partnerfeuerwehr
Jade-Jaderberg (Kreis Wesermarsch) – 

Bereits am Samstag, den 17. August 2024, 
reiste die Partnerfeuerwehr Helmarshau-
sen (Stadt Bad Karlshafen in Hessen) nach 
Jaderberg, um beim Tag der offenen Tür der 
Feuerwehr Jaderberg dabei zu sein. Seit vie-
len Jahren besteht eine enge Freundschaft 
zwischen den beiden Feuerwehren, welche 
durch einen spontanen Besuch der Kame-
raden aus Jaderberg bei einem Feuerwehr-
fest in Helmarshausen entstanden ist. Zum 
Tag der offenen Tür in Jaderberg waren die 
Helmarshauser für das ganze Wochenende 
angereist. Sogar der Bürgermeister der Stadt 
Bad Karlshafen ließ es sich nicht nehmen, 
an diesem Wochenende teilzunehmen. Am 
Samstag wurde dann gemeinsam der Jader-
park besucht. Nach einem schönen Nach-
mittag im Tier- und Freizeitpark konnte 
dann bei einem Abendessen am Feuerwehr-
haus über alte Zeiten gesprochen oder sich 
näher kennengelernt werden. Am Sonntag 
stand dann schon früh das gemeinsame 
Frühstück an. Im Anschluss begann der 

Feuerwehrszene

Aufbau für den Tag der offenen Tür, an dem 
die Helmarshauser Kameraden ebenfalls 
teilnahmen. Während der Veranstaltung be-
kam der Ortsbrandmeister Sven von Thülen 
von den Helmarshausern noch ein Gastge-
schenk überreicht, welches im Feuerwehr-

haus der Jaderberger bereits einen guten 
Platz gefunden hat. Nach einer herzlichen 
Verabschiedung traten die Kameraden aus 
Helmarshausen gegen Abend ihre Heim-
reise an.

  Text und Bild: Mirko Frühling, PW – Feuerwehr Jaderberg

SCANNE DEN CODE 
FÜR DIREKTE INFOS

Der kürzeste Weg  
zu unseren  
Facebook-Seiten.

Barßeler Feuerwehrkamerad Frank Schröder heiratet seine Heike 
Barßel (Kreis Clop-

penburg) – Am 7.Sep-
tember 2024 hat der 
Barßeler Feuerwehrka-
merad, Gruppenführer 
und Atemschutzgerä-
tewart Frank Schröder 
seine Heike geheiratet. 
Hierzu standen die Mit-
glieder der Feuerwehr 
Barßel an diesem ein-
zigartigen Tag Spalier 
für die beiden. Bereits 
die Verlobung fand 

im Kreise der Feuer-
wehr statt. Nach der 
Übergabe eines klei-
nen Geschenkes von 
Gruppenführer und 
designiertem Gemein-
debrandmeister Johan-
nes Meiners-Hagen, 
durfte Frank seine Frau 
dann über einen Saug-
schlauch tragen. Im An-
schluss begleiteten die 
Feuerwehrkameraden 
das Brautpaar, welches 

das alte LF8 der Wehr 
als Brautfahrzeug ver-
wendete, ein Stück des 
Weges zur nächsten Lo-
cation.
Die Kameraden der 
Feuerwehr Barßel wün-
schen dem Brautpaar 
für die Zukunft alles 
Gute und viele weitere 
schöne Jahre!

Text u. Bild: Joachim Schulte, 
Gemeindepressewart

Die Feuerwehren Helmarshausen und Jaderberg besuchten am Samstag mit Partnern und Kindern den Jaderpark.

Ausflug der Senioren aus Lemwerder
Lemwerder (Kreis Weser-

marsch) – Am 20. Juni 2024 sind 
31 Gemeindefeuerwehrsenioren 
mit ihrem Partner nach Hamber-
gen gefahren, um dort das Moor-
museum mit vielen bäuerlichen 
Arbeitsgeräten und Gebäuden zu 
besuchen.

Nach einem Zwischenstopp 
in einem Gasthaus in Viehspe-
cken zum Torfstecherbuffet ging  
es weiter auf zwei Torfkänen  
 
 
 
 
 
 

für eine zweistündige Tour über 
die Hamme. Zum Abschluss gab 
es noch Kaffee und Kuchen, ehe 
es für unsere Alterskameraden  
 
 
 
 
 

wieder zurück nach Lemwerder 
ging.

Text: Lennart Kranz · Foto: Manfred Plate, 
„Gruppenführer“ unser Alterskameraden
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GUT WEHR!

Die Brandsicherheitswache der Wehren Lutten, Langförden und Vechta  
mit dem Bundeskanzler Olaf Scholz 

Bundeskanzler besucht Stoppelmarkt in Vechta
Vechta – Bundeskanzler Olaf 

Scholz (SPD) war am Montag, 
den 19.08.2024 zu Gast auf dem 
Stoppelmarkt in Vechta. Beim 
traditionellen Montagsempfang 
hielt er am Vormittag die Festre-
de als erster Kanzler.  Bei vielen 
Menschen kam die Rede gut an.

Für den Besuch galt eine hohe 
Sicherheitsstufe. Olaf Scholz ist 
mit dem Hubschrauber gekom-
men. Die Stadt hatte sich nach 
eigenen Angaben seit Monaten 
auf den Besuch des Regierungs-
chefs  vorbereitet. Neben der 
Polizei waren Kräfte des Bundes-
kriminalamts (BKA) im Einsatz. 
Die Feuerwehr Vechta stellte den 
Brandschutz beim Hubschrau-
berlandeplatz sicher.   Die rund 

800 geladenen Gäste durften 
die Niedersachsenhalle, in der 
der Bundeskanzler seine Rede 
hielt, erst nach einer Sicherheits-
kontrolle betreten.   Zuvor hatte 
Scholz, begleitet von Minister-
präsident Stephan Weil und Bür-
germeister Kristian Kater,  einen 
kurzen Rundgang über das Stop-
pelmarktgelände gemacht.

Kurz vor seiner Abreise hat der 
Kanzler zusammen mit dem Bür-
germeister Kater noch ein Foto 
mit der Brandsicherheitswache 
bestehend aus den Mitgliedern 
der Feuerwehren Lutten, Lang-
förden und Vechta gemacht.	

Text und Foto: Stefan Meier, 
Social Media Team, FF Vechta

Feuerwehrszene

Vier Kameraden der Feuerwehr Großenkneten 
stellen sich dem Kölner Treppenlauf

Großenkneten (Kreis Oldenburg) – Am 
25. August 2024 ging es für vier Kameraden 
der Feuerwehr Großenkneten schon früh 
los.  Ziel war die Stadt Köln, in der Jährlich 
der Kölner Treppenlauf anstand. 

Es galt 40 Stockwerke, 732 Stufen zu 
überwinden was einen Höhenunterschied 
von  135 Metern ausmacht. Ein sehr An-
spruchsvoller Test der nicht nur die Fähigkei-
ten und Leistungen des Körpers unter Atem-
schutz darstellt, sondern auch die mentale 
Stärke erfordert. Es wird wie bei einem Atem-
schutzeinsatz immer im Team vorgegan-
gen. Um sich auf das Ereignis vorzubereiten 

Trainieren die Kameraden regelmäßig ein-
mal die Woche in Silotürmen oder anderen 
hohen Gebäuden mit entsprechenden Trep-
pen.  Ein Dank gilt dabei immer den Inha-
bern dieser Einrichtungen. Die zwei Teams 
der Feuerwehr Großenkneten konnten sich 

im guten Mittelfeld platzieren. Wer Interesse 
hat sich das Ganze mal anzugucken, kann 
sich gerne bei der Feuerwehr Großenkneten 
melden.	

Text: Pressestelle Feuerwehr Landkreis Oldenburg
Bild: Feuerwehr Großenkneten

Kölner Turm



18	 St. Florian · Oktober 2024 · Nr. 209

OFV:  Wer seid ihr?
Freiwillige Feuerwehr Hahn in der Ge-
meinde Rastede (Stützpunktfeuerwehr).

OFV: Wie viele Mitglieder habt ihr?
•	 58 Mitglieder
•	 10 Mitglieder (Alterskameraden)
•	 24 Mitglieder (JF)
•	 26 Mitglieder (KF)

OFV: Wie lange gibt‘s euch schon?
Die Freiwillige Feuerwehr Hahn wurde 
am 19. Mai 1920 in der Gastwirtschaft 
Minchen-Kroog in Lehmden gegründet. 

OFV: Was muss man unbedingt über 
euch wissen? 
Die Freiwillige Feuerwehr Hahn nimmt 
maßgeblich an jedem Dorffest aktiv teil. 
Wir sind ein großer Teil des dörflichen 
Lebens in Hahn-Lehmden. Zudem steht 
bei uns Kameradschaft an erster Stelle. 

 Feuerwehren im OFV stellen sich vor

Freiwillige Feuerwehr Hahn 

Feuerwehrszene

Wir alle unterscheiden uns in unserer 
Herkunft, in unserem Alter oder in 
unserer Berufswahl. Uns verbindet aber 
eines: Unser Hobby. Und das macht uns 
zu einem unschlagbaren Team..  

OFV: Wie viele Einsätze fahrt ihr im 
Jahr? 
Wir haben hier die Einsätze des Jahres 
2023 aufgezeigt: Es waren 16 Brandein-
sätze, 40 Hilfeleistungseinsätze und 21 
Fehlalarme.

OFV: Beschreibt doch einmal euren 
Löschbezirk! 
In unserem Löschbezirk sind große 
Industriebetriebe angesiedelt, die A 29 
und die Bahnstrecke Oldenburg–Wil-
helmshaven führt durch unseren Lösch-
bezirk. Wir übernehmen in der Gemein-
de und gemeindeübergreifend auch die 

Wassereisrettung. Die Feuerwehr Hahn 
hat den größten Löschbezirk in der Ge-
meinde Rastede.

OFV: Wie ist der Fahrzeugpool, gibt 
es etwas Besonderes in der Ortsfeuer-
wehr?
•	 TLF (Trupp)
•	 LF
•	 GW (RW)
•	 MTW
•	 Schlauchboot/ Eisrettung

OFV: Habt ihr eine Jugendfeuerwehr 
oder sogar Kinderfeuerwehr? Erzählt 
doch mal … 
Die Jugendfeuerwehr Hahn wurde am 
1. Mai 1970 gegründet. Die Kinder-
feuerwehr Hahn wurde am 21. Mai 2023 
gegründet.

Aktive und Alters- 
kameraden der  
Freiwilligen Feuer- 
wehr Hahn 
beim Ellernumzug  
in Rastede.

Kurz Vorgestellt
Name, Alter:  
FF Hahn, Gemeinde Rastede 
(Stützpunktfeuerwehr), 104 Jahre

Mitglieder:  
58 aktive Mitglieder 10 Alterskamera-
den, 24 Mitglieder in der Jugendfeuer-
wehr, 26 Mitglieder in der Kinderfeuer-
wehr

Aktivitäten:  
etwa 60 bis 80 Einsätze pro Jahr
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Feuerwehrszene

OFV: Was war euer schönstes Erleb-
nis? 
Es gibt viele schöne Erlebnisse, wie 
z.B. Hochzeiten der Kamerad*innen, 
die Gründung der Kinderfeuerwehr, 
Feuerwehrveranstaltungen. Babys 
aus Kameradenfamilien werden von 
der Feuerwehr mit einen Feuerwehr-
strampler begrüßt. Die Feuerwehr Hahn 
stellt bei besonderen Geburtstagen ein 
Gratulationsschild bei den jeweiligen 
Kameraden auf.

OFV: Wie kann man bei euch mitma-
chen? An wen sollte man sich wenden? 
Wir haben am ersten und vierten Don-
nerstag im Monat Dienst, auch an jedem 
zweiten Dienstag im Monat treffen wir 
uns. Sprich irgendeinen Kameraden 
an, er hilft Dir bei uns im Team Fuß zu 

fassen! Melde Dich über die Sozialen 
Medien (Instagram, Facebook) bei uns!

OFV: Wenn ihr eine Sache auf der Welt 
verändern dürftet: Was wäre das? 
Das Wetter.

OFV: Was sind eurer Meinung nach die 
wichtigsten Erfindungen der letzten 
Jahrzehnte und warum? 
Wärmebildkamera und die Sicherheits-
kleidung zum Eigenschutz.

OFV: Was wünscht ihr euch für eure 
Feuerwehr für die Zukunft? 
Weniger Bürokratie und dass Feuerwehr 
nicht nur Ausbildung heißt, sondern 
auch Kameradschaft, Kontakte knüpfen 
und Spaß haben. Unser Feuerwehralltag 
ist teilweise hart genug. Da muss auch 
mal für die schönen Dinge unseres Hob-
bys Platz sein – und das ist die Kamerad-
schaft. Das wünschen wir uns nicht nur 
für uns, sondern für alle Feuerwehren.

Wir wünschen uns Möglichkeiten, Dinge 
auszuprobieren, zu gestalten und stetig 
den aktuellen Stand der Feuerwehr-
Möglichkeiten kennenlernen dürfen. 
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100-jähriges Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Halsbek
Halsbek (Kreis Ammerland)  –  

Das 100-jährige Jubiläum der 
Freiwilligen Feuerwehr Halsbek 
am vergangenen Wochenende 
(09.08.-11.08.2024) war ein vol-
ler Erfolg. Am Freitag war die Er-
öffnung der Feierlichkeiten mit 
einem Kommersabend für gela-
denen Gäste. Am Samstag fanden 
die Freundschaftswettkämpfe 
der Westersteder Jugendfeuer-
wehren statt. Gewonnen hatte 
das Spektakel die Jugendfeuer-
wehr aus Westerstede. Auch für 
die Kinderfeuerwehren wurde 

ein spannendes Spieleprogramm 
organisiert. Am Abend fand der 
Feuerwehrball statt, der sehr gut 
besucht wurde und bis in die 
frühen Morgenstunden ging. 
Der Sonntag startete mit einem 
Gottesdienst. Musikalisch be-
gleitet vom Gospelchor „Gospel 
Souls“ und einigen Kamerad*in-
nen der Freiwilligen Feuerweh-
ren. Im Anschluss präsentierten 
die Freiwilligen Feuerwehren 
Westerloy und Edewecht auf 
dem Feuerwehrgelände den 
neuen Abrollbehälter für die 

Vegetationsbrandbekämpfung. 
Die Freiwillige Feuerwehr El-
mendorf brachte die Drehleiter 
mit und die Freiwillige Feuer-
wehr Westerstede zeigte eine 
Rettung aus einen „verunfallten“ 
Pkw. Die DLRG Westerstede gab 
einen Einblick in die Wasserret-
tung. Auch die Kinder kamen an 
diesem Tag nicht zu kurz. Zwei 
große Hüpfburgen sorgten für 
großen Spaß. Ebenfalls konnten 
die Kleinen mit Wasser sprit-
zen, malen, Broschen basteln, 
Tattoos kleben und vieles mehr. 

Ein weiteres Highlight waren die 
Freundschaftswettkämpfe der 
neun Freiwilligen Feuerwehren 
der Stadt Westerstede. Bei die-
sen Wettkämpfen geht es um 
Schnelligkeit, Genauigkeit und 
Teamgeist. Am besten hatte es 
in diesem Jahr die Freiwillige 
Feuerwehr Garnholt umgesetzt. 
Sie belegte den 1. Platz, gefolgt 
von der Einheit Hollriede (2. 
Platz) und der Einheit Torsholt 
(3. Platz).

Text & Bild: Meike Seppenwoolde, 
Stadtpressewartin der Westersteder Feuerwehren

Die gekuppelten Saugleitungen werden beleint (Freundschaftswettkampf). Das Siegerteam der Freundschaftswettkämpfe, die Freiwillige Feuerwehr Garnholt.

Ehrung für 25 Jahre in der Feuerwehr
Wiefelstede (Kreis Ammerland) –  Bestes 

Wetter und gut gelaunte Feuerwehrleute be-
gleiteten Friederike Grüß bei ihrem 25-jäh-
rigen Jubiläum im voll besetzten Gruppen-
raum am Sonntagvormittag im  Wiefelste-
der Feuerwehrhaus.

V.l.: Bürgermeister Jörg Pieper, stellv. Ortsbrandmeister Meyer, Friederike Grüß, Ehemann Andreas Grüß. stellv. 
Ortsbrandmeister Hillen, Gemeindebrandmeister Bruns, Stellvertretender Gemeindebrandmeister Steingräber

Friederike, bei der Wiefelsteder Wehr lie-
bevoll Friedel genannt, wurde für 25 Jahre 
Mitgliedschaft in der Feuerwehr mit einem 
Feuerwehrehrenzeichen geehrt. Nach der 
Begrüßung durch den Stellvertretenden Orts-
brandmeister Marcel Meyer übernahm Wie-

felstedes Bürgermeister Jörg Pieper das Wort. 
Neben dem Dank von Rat und Verwaltung 
konnte Pieper auch mit so manchen Zahlen 
und Daten aus der Personalakte von  Frie-
del aufwarten. Friederike Grüß, die 1999 in die 
Jugendfeuerwehr Rastede eintrat, vollbrachte 
im Laufe der Jahre verschiedene Lehrgänge 
und zahlreiche Fortbildungen. Der Bür-
germeister Pieper würdigte die Leistungen 
von Friederike. Der Gemeindebrandmeister 
Heiko Bruns steckte der Geehrten das Ehren-
zeichen an die Uniform und dankte ebenfalls 
für 25 Jahre Einsatz für die Bevölkerung.

Der stellvertretende Ortsbrandmeister 
Meyer konnte dann noch mit mancher An-
ekdote über  Friederike  den gefüllten Saal 
zum Schmunzeln bringen. Die Hauptlösch-
meisterin, die bei einem Betreuertreffen ihren 
jetzigen Mann und Mitglied der Wiefelsteder 
Wehr Andreas kennengelernt hat, ist nun seit 
2011 ein offizielles Mitglied der Wiefelsteder 
Wehr. In einer gemütlichen Feierstunde, zu 
der auch Mitglieder der Feuerwehrführung 
Rastede erschienen waren, wurde so man-
cher Einsatz aus der Vergangenheit und die 
ein oder anderen Erlebnisse ausgetauscht.

Text: Heiko Pold Gemeindepressesprecher
Bild: Feuerwehr Wiefelstede



St. Florian · Oktober 2024 · Nr. 209	 21

Feuerwehr Barßel muss 34 Unwettereinsätze bewältigen 
Barßel (Kreis Cloppenburg)  –  

 Am 13. August 2024 zog ein Un-
wetter über Teile des Landkreises 
Ammerland und Cloppenburg, 
das der Feuerwehr Barßel im 
Lauf der Nacht und am nächsten 
Morgen 34 Einsätze bescherte.

Eine ungewöhnlich heftige Un-
wetterlage erfasste das Gemein-
degebiet Barßel am 13. August 
2024. Die hatte zur Folge, dass 
um 21:08 Uhr die Meldeempfän-
ger der Barßeler Feuerwehrleute 
ausgelöst wurden. Schon auf der 
Anfahrt zum Feuerwehrhaus 
wurde vielen Feuerwehrmän-
nern und -frauen bewusst, wie 
intensiv die Unwetterlage an die-
sem Tag gewesen war. Überflute-
te Straßen ließen nur eine langsa-
me Anfahrt zum Feuerwehrhaus 

zu. Zuvor hatte es bereits heftig 
gestürmt, Hagel in Tischtennis-
ballgröße wurde vielfach ver-
meldet. Zunächst waren es fünf 
Einsätze, die den Einsatzkräften 
gemeldet wurden. Umgeweh-
te Bäume, Wasser in Keller. Im 
Laufe der Nacht wurden immer 
mehr Einsatzstellen gemeldet, 
aus ursprünglich fünf Einsatzor-
ten wurden somit am Ende eines 
langen Tages und des darauffol-
genden Morgens 34 Anfahrten 
zu Einsatzstellen. Im Einzelnen 
gab es mehrere überflutete Kel-
ler zu vermelden. Nur schlecht 
abfließendes Oberflächenwas-
ser fand den Weg in Kellerräu-
me. In einigen Fällen war der 
Zufluss an Wasser so groß, dass 
beim Beenden des Abpumpens 

die Räume sofort wieder unter 
Wasser gestanden hätten. Um-
gewehte Bäume, besonders im 
Bereich Elisabethfehn, war ein 
weiterer Einsatzschwerpunkt. 
An der Schleusenstraße waren 
über einen Bereich von mehre-
ren hundert Meter diverse teils 
sehr große Bäume umgeweht. 
Bei zwei Einsatzstellen konnten 
uns Anwohner mit einem Rad-
lader unterstützen. Andere An-
wohner boten den Einsatzkräften 
Wasser oder Limonade an oder 
sorgten anderweitig für die Stär-
kung der Einsatzkräfte. Hierzu 
ein Dankeschön an die Barßeler 
Bevölkerung. Überflutete Stra-
ßen waren ebenfalls zu vermel-
den. Besonders in den Ortslagen 
waren Straßenabläufe von frisch 

von den Bäumen abgerissene 
Blätter verstopft. Neben den Ak-
tivitäten des Bauhofes, der eben-
falls in der Nacht Straßenabläufe 
gesäubert hatte, hat auch die 
Feuerwehr Barßel Straßenab-
läufe geöffnet und gesäubert. In 
einigen Bereichen konnte auch 
beobachtet werden, dass Wasser 
aus Schachtabdeckungen wie-
der nach oben gedrückt wurde. 
Erst gegen 2:30 Uhr in der Nacht 
waren die Fahrzeuge der Wehr 
wieder gesäubert in die Fahr-
zeughalle eingerückt. Der ein-
satzreichste Tag des bisherigen 
Jahres 2024 war damit beendet, 
am nächsten Morgen folgten je-
doch noch einige Nachzügler.

Text: Joachim Schulte - GPW FF Barßel
Bilder: Maren Schröder Stv. GPW FF Barßel
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Feuerwehr Scharrel unter neuer Führung
meister tätig war, beendet seine Amtszeit 
am 31.07.2024. In einer kleinen Ansprache 
lobte Bürgermeister Thomas Otto noch ein-
mal das Engagement von Michael Wöste 
und dankte dafür im Namen von Rat und 
Verwaltung der Gemeinde Saterland. Er 
überreichte Michael Wöste ein kleines Prä-
sent der Gemeinde Saterland und seine Ehe-
frau Maike erhielt einen Blumenstrauß. Den 
beiden neuen Führungskräften Lukas von 
Kajdacsy als Ortsbrandmeister und Matthi-
as Pörschke als stellvertretender Ortsbrand-
meister überreichte Bürgermeister Otto die 
Ernennungsurkunden, dankte ihnen für die 
Bereitschaft zur Übernahme dieser Aufga-
ben und wünschte ihnen alles Gute in der 
Führung der Ortswehr Scharrel. Die beiden 
Ehefrauen Nadine von Kajdacsy und Vera 
Pörschke erhielten einen Blumenstrauß. 

Auch Ortsbrandmeister Michael Wöste be-
dankte sich bei der Verwaltung und dem Rat 
der Gemeinde Saterland, seinem bisherigen 
Stellvertreter Lukas von Kajdacsy und dem 
Gemeindekommando für das Vertrauen, was 
ihm durch alle Kamerad*innen der Feuer-
wehren aus Ramsloh und Scharrel in den 
letzten sechs Jahren als Ortsbrandmeister 
ausgesprochen wurde. Ein großer Dank ging 
auch an seine Ehefrau Maike. Gemeinde-
brandmeister Hartmut Hanekamp schloss 
sich dem Dank an die Führungskräfte an 
und wünschte die Fortsetzung der guten Zu-
sammenarbeit im Gemeindekommando und 
zwischen den Ortswehren. Zum Schluss gra-
tulierten alle Anwesenden dem neuen Füh-
rungsteam der Feuerwehr Scharrel..

Text: Thomas Giehl /Gemeindepressewart
Bild: Christof Naber / Gemeinde Saterland

Scharrel / Saterland (Kreis Cloppen-
burg) – Am Montag, den 29.07.2024, trafen 
sich Bürgermeister Thomas Otto, Fachbe-
reichsleiter Christof Naber sowie Gemein-
debrandmeister Hartmut Hanekamp, stell-
vertretender Gemeindebrandmeister Kevin 
Heese und der stellvertretende Ortsbrand-
meister der Feuerwehr Ramsloh Timo Hin-
richs im kleinen Sitzungssaal des Rathauses 
der Gemeinde Saterland, um den amtieren-
den Ortsbrandmeister der Ortswehr Scharrel 
Michael Wöste offiziell zu verabschieden und 
gleichzeitig die neue Führung der Ortswehr 
Scharrel Lukas von Kajdacsy (Ortsbrand-
meister) und seinen Stellvertreter Matthi-
as Pörschke die Ernennungsurkunden zu 
überreichen. Michael Wöste, der sechs Jahre 
als ehrenamtlicher Ortsbrandmeister und 
zwei Jahre als stellvertretender Ortsbrand-

V.l.n.r.: Stellvertretender Ortsbrandmeister Timo Hinrichs (FF Ramsloh), Bürger-
meister Thomas Otto, Vera Pörschke, Stellvertretender Ortsbrandmeister Matthias 
Pörschke, Ortsbrandmeister Lukas von Kajdacsy, Nadine von Kajdacsy, OBM Michael 
Wöste, Maike Wöste, Gemeindebrandmeister Hartmut Hanekamp, Stellvertretender 
Gemeindebrandmeister Kevin Heese

V.l.n.r.: Bürgermeister Thomas Otto, Michael und Maike Wöste, Gemeindebrand-
meister Hartmut Hanekamp

Scharrel (Kreis Cloppenburg)  –  
Am Freitag, den 16. August 2024, 
fand die Verabschiedung von 
OBM a.D. Michael Wöste statt. 
Die Kameradinnen und Kamera-
den sowie die Jugendfeuerwehr 
ließen es sich nicht nehmen, Mi-
chael mit einem gebührenden 
Empfang und einem Schlauch-
spalier im Feuerwehrhaus Schar-
rel zu begrüßen. Anwesend wa-
ren auch Bürgermeister Thomas 
Otto, Kreisbrandmeister Arno 
Rauer, Gemeindebrandmeister 
Hartmut Hanekamp, sowie von 
der Feuerwehr Ramsloh Orts-
brandmeister Matthias Schulte 
und sein Stellvertreter Timo Hin-
richs. In einer kleinen Laudatio 
ließ Ortsbrandmeister Lukas von 

Kajdacsy, Michael Wöstes Werde-
gang in der Feuerwehr nochmals 
Revue passieren. Auch Bürger-
meister Thomas Otto, Gemein-
debrandmeister Arno Rauer, Ge-
meindebrandmeister Hartmut 
Hanekamp sowie Ortsbrand-
meister Matthias Schulte von 
der FF Ramsloh bedankten sich 
bei Wöste für die sehr gut Zusam-
menarbeit und das Engagement 
für die Bürgerinnen und Bürger 
im Saterland. Danach übereichte 
die Wehrführung der FF Scharrel 
Wöste eine Feuertonne mit Grill-
funktion, seiner Ehefrau Maike 
wurde ein Blumenstrauß über-
reicht. Natürlich bleibt Kame-
rad Michael Wöste weiterhin in 
der Einsatzabteilung der Feuer-

wehr Scharrel, darauf sind wir 
sehr stolz. Weiter wünschen wir 
unserer neuen Führung, Lukas 

und Matthias alles Gute in ihren 
neuen Ämtern.
Text und Bild: Thomas Giehl – Gemeindepressewart

Verabschiedung von OBM a.D. Michael Wöste
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Cloppenburg – Die diesjährige 
Informationsveranstaltung des 
Seniorenkreises DIE GETREU-
EN im Oldenburgischen Feuer-
wehrverband e. V. führte auf Ein-
ladung von Kreisbrandmeister 
und Kreisfeuerwehrverbands-
vorsitzenden Arno Rauer in die 
Feuerwehrtechnische Zentrale 
des Landkreises Cloppenburg 
nach Cloppenburg.

Begrüßt wurden die neun 
Feuerwehrsenioren von Kreis-
schirrmeister und FTZ-Leiter 
Marcus Wagner. Er führte die 
Gäste in den Besprechungs-
raum, in dem KBM Arno Rauer 
dann die offizielle Begrüßung 
aussprach. Während des Früh-
stückimbisses wurden bereits 
rege Gespräche geführt. Obwohl 
in zwei Unterrichtsräumen Aus-
bildungslehrgänge liefen, konn-
ten die wissbegierigen, ehema-
ligen Führungskräfte einen Blick 
in den Unterricht werfen, bevor 
ein umfangreicher Rundgang mit 
Besichtigung der gesamten FTZ 
und des angrenzenden Übungs-
geländes vorgenommen wurde.

Marcus Wagner erläuterte ge-
meinsam mit KBM Arno Rauer 
die Struktur und den Aufgaben-
bereich der FTZ. Immer wieder 
wurden die Fragen der Gäste 
umfangreich beantwortet. Dabei 
kam auch die Zusammenarbeit 

der Feuerwehren mit der Hilfs-
organisation zur Sprache. Das 
Technische Hilfswerk und das 
Deutsche Rote Kreuz unterhalten 
Räumlichkeiten auf dem FTZ-Ge-
lände. Arno Rauer hob die über-
aus positive Zusammenarbeit 
hervor. An einzelnen Beispielen 
wurde aufgezeigt, dass Fahrzeu-
ge der Kreisfeuerwehr, z.B. dem 
THW, zur Besetzung und Ausbil-
dung überlassen werden.

Als äußerst interessant er-
wies sich das fast fertiggestellte 
Übungsgelände. DIE GETREUEN 
werteten den Übungsplatz mit 
seinen vielfältigen Übungs- und 
Ausbildungsmöglichkeiten als 
beispielhaft. 

Nach einem gemeinsamen 
Mittagsessen in der FTZ und an-
schließender Diskussionsrunde, 
in der viele, viele feuerwehrtech-
nische Dinge auf den verschiede-
nen Verbandsebenen angerissen 
wurden, wie z.B. die künftige per-
sönliche Dienstkleidung.

Am frühen Nachmittag be-
gab sich die Besuchergruppe mit 
Gastgeber KBM Arno Rauer zur 
Freiwilligen Feuerwehr Cloppen-
burg. Hier hießen Stadtbrand-
meister Horst Lade und sein 
Stellvertreter Dieter Leuschner 
die „Truppe“ willkommen. Sehr 
aufmerksam lauschten die Gäs-
te den Ausführungen von Horst 
Lade zum Um- und Ausbau des 

DIE GETREUEN zu Gast in der FTZ Cloppenburg

Beim Rundgang über das künftige Übungsgelände gewannen die OFV-Ehrenmitglieder DIE GETREUEN einen Eindruck über die 
vielfältigen Übungs- und Ausbildungsmöglichkeiten.

Cloppenburger Feuerwehrhau-
ses. Bei dem Rundgang durch 
die Baustelle und dem bereits in 
Betrieb genommenen Räumlich-
keiten konnten die Gäste einen 
Eindruck vom Bauvorhaben ge-
winnen. Eine lebhafte Gesprächs-
runde beendete den Besuch.

Nach der Rückfahrt in die FTZ 
zu einer kurzen Kaffeepause be-
dankte sich KBM a.D. Johann 
Westendorf (Sprecher der DIE 
GETREUEN), LK Ammerland, 
im Namen der Teilnehmer bei 
den Gastgebern für die herzliche, 
kameradschaftliche Aufnahme 
und überaus interessanten Füh-
rungen.	        Bild und Text: Harro Hartmann,

ehem. Redaktionsleiter St. Florian

Jade-Jaderberg (Kreis Wesermarsch) – 
Am Dienstagvormittag, den 24. September 
2024 waren die drei 7. Klassen des Jade-Gym-
nasiums bei der Feuerwehr Jaderberg zu 
Gast. Zu drei verschiedenen Zeiten trafen die 
Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrkräf-
ten am Gerätehaus der Stützpunktfeuerwehr 
ein. Hier gab es zunächst eine kleinen Theo-
rieeinheit von etwa zehn Minuten zum Thema 
„Brennen und Löschen“. Anschließend wur-

den vier Gruppen von jeweils fünf bis sieben 
Schülern gebildet, die dann abwechselnd die 
Stationen Atemschutz, Fahrzeuge, Gefahrgut 
und Feuerlöscher durchliefen. Die Schülerin-
nen und Schüler hatten die Thematik bereits 
in der Schule begonnen und konnten jetzt bei 
der Feuerwehr ihr Wissen vertiefen. Insbe-
sondere die Vorführung der Fettbrandsimu-
lation, die zum Ende jedes Zeitbereichs für die 
ganze Klasse durchgeführt wurde, sorgte für 

große Aufmerksamkeit. Schnell wurden die 
Handys gezückt, um die große Stichflamme 
auf Video zu haben. Aber auch der Lerneffekt 
blieb nicht zu kurz und die Schülerinnen und 
Schüler stellten den Feuerwehrleuten viele 
Fragen. Zum Abschluss gab es dann noch ein 
Gruppenfoto und die Klassen verabschiede-
ten sich jeweils mit einem großen Danke-
schön bei den Einsatzkräften.          Text und Bilder: 

Mirko Frühling, PW – Feuerwehr Jaderberg

Thema „Brennen und Löschen“

An verschiedenen Stationen gab es Einiges zu lernen.
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Jever (Kreis Friesland) – Feu-
er ist Wärme, Licht und Behag-
lichkeit – und doch kann es zu 
einer lebensbedrohlichen, zer-
störerischen Gefahr werden! Eine 
wichtige Lektion fürs Leben und 
sollte schon möglichst früh an 
Kindern vermittelt werden. Ein 
Gefahrenbewusstsein schaffen, 
zu vermitteln, wie man reagiert, 
wenn es brennt. Vorbeugen ist 
besser als Löschen.

Dieser Aufgabe haben sich die 
Brandschutzerzieher innerhalb 
der Feuerwehren angenommen 
und führen Kinder an das Thema 
Feuer und Feuerwehr heran. 

Zu ihrer zweiten Dienstver-
sammlung des Jahres hatte am 
22. Mai 2024 der Kreisfeuer-
wehrverband Friesland e.V. sei-
ne Brandschutzerzieher in die 
FTZ Jever eingeladen. Neben ein 
paar anderen Themen stand ein 
besonderer Punkt auf der Tages-
ordnung: Übergabe des neuen 
Rauchhauses für die Brand-
schutzerziehung.

Gespendet worden ist das 
Rauchhaus von der Öffentlichen 
Versicherung. Vorstellen darf 

man es sich wie ein Puppen-
haus, mit einem Rauchgenera-
tor, Rauchwarnmeldern, Fens-
tern und Türen, die man öffnen 
und schließen kann. Von vorne 

ist es durch eine Scheibe abge-
schlossen. Sinn und Zweck ist es, 
den Kindern die Gefahr zu ver-
deutlichen, die von Brandrauch 
ausgeht. Anders als vielleicht 
angenommen sind die meisten 
Brandtoten Opfer von Brand-
rauch und nicht durch das ver-
ursachende Feuer.

 Der Rauchgenerator erzeugt 
ungefährlichen Rauch, vergleich-
bar wie bei modernen Dampfloks 
bei Modelleisenbahnen, und 
stellt einen Brandherd da. Durch 
die Scheibe vorne ist es dann 
möglich, dem Weg zu verfolgen, 
den der Brandrauch im Haus 
nimmt und welchen Einfluss 
geöffnete Zimmertüren oder 
Fenster auf den Weg des Brand-
rauches im Haus haben.  

Dienstbesprechung der Brandschutzerzieher 
des Kreisfeuerwehrverbandes Friesland e.V.

Gruppenfoto mit Rauchhaus

Bei der Vorstellung des Rauch-
hauses übernahm diese Aufgabe 
Brandschutzerzieherin Ina Eilers 
aus der Gemeinde Wangerland. 
Sie erläuterte den Anwesenden 
die Funktion und Bedienung 
des Rauchhauses anschaulich. 
Im Anschluss daran wurde das 
neue Rauchhaus seiner Bestim-
mung übergeben. Kreisfeuer-
wehrverbandsvorsitzender Ger-
hard Zunken sprach seinen Dank 
gegenüber der Öffentlichen Ver-
sicherung und den Brandschutz-
erziehern aus und sah eine gute 
Brandschutzerziehung ebenfalls 
als wichtigen Baustein, auf dem 
Weg zum Erwachsenwerden der 
Kinder an.	        

Text und Fotos: 
Georg von Ivernois, KPW

Erläuterungen zum Rauchhaus 
durch Ina Eilers

Scharrel (Kreis Cloppenburg) – Am Mittwochabend, den 24.  
April 2024, waren die Saterländer Landfrauen zu Gast im Feuerwehr-
haus Scharrel. Nach einer kleinen PowerPoint Präsentation, vorge-
stellt von Brandschutzerzieher Kai Lindemann, ging es gleich weiter 
mit dem stellv. Ortsbrandmeister Lukas von Kajdacsy. Er erklärte 
den Gästen einen Einsatzablauf und erzählte etwas über die Ein-
satzstatistik. Matthias Blanke stellte danach die Arbeit des First Re-
sponder Teams vor, von der Alarmierung bis hin zum Einsatz. Recht 
erstaunt waren die Gäste von der Arbeit der Feuerwehr und des First 
Responder Teams. Natürlich durfte auch eine kleine Führung durch 
das Feuerwehrhaus Scharrel nicht fehlen. Am Ende des Besuches der 
Saterländer Landfrauen wurde Matthias Blanke ein Spendencheck 
für das First Responder Team übergeben. Die Kameradinnen und 
Kameraden der FF Scharrel möchten sich hiermit noch einmal recht 
herzlich dafür bedanken. 	         Text und Bild: Thomas Giehl – Gemeindepressewart

Saterländer Landfrauen zu Gast bei der FF Scharrel

Mit großer Freude nahm Matthias Blanke einen 
Spendencheck für das FR-Team entgegen.

SCANNE DEN CODE 
FÜR DIREKTE INFOS
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zu Internet-
Auftritt des OFV.
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Verabschiedung von Heinrich Pörschke 
aus dem aktiven Dienst

Scharrel (Kreis Cloppenburg) 
– Am Dienstag, den 27. August 
2024, wurde Kamerad Heinrich 
Pörschke von der Feuerwehr 
Scharrel aus dem aktiven Dienst 
verabschiedet. Hierzu versam-
melten sich die Kameradinnen 
und Kameraden der FF Scharrel 
gegen 19:00 Uhr im Feuerwehr-
haus. Diese hatten schon etwas 
vorbereitet, denn in einer Feuer-
schale wurde ein kleiner Brand si-

muliert. Heinrich Pörschke durfte 
zum Abschied nochmals das TLF 
fahren, um den Brand in der Feu-
erschale zu löschen. Danach ging 
es dann zum gemütlichen Teil ins 
Feuerwehrhaus, Ortsbrandmeis-
ter Lukas von Kajdacsy verlas den 
Werdegang von Heinrich. Dabei 
erzählte er immer wieder kleine 
Anekdoten aus Pörschkes Feuer-
wehralltag. Heinrich Pörschke ist 
als Quereinsteiger in die Feuer-

wehr eingetreten. Danach hat er 
sich gleich dem First Responder 
Team angeschlossen. Heini wuss-
te immer, wo der Schuh drückt, 
ob der Bulle durch ein 40 x 40 cm 
Loch durchmuss oder es gerade 
keine Atemschutzgeräteträger 
gibt, auch vor einer Kettensäge 
hatte er nie Angst. 16 Jahre, fünf 
Monate und 16 Tage aktiv in der 
Feuerwehr Scharrel – leider geht 
auch diese Zeit irgendwann mal 
zu Ende. Das Rentenalter hast 
Du nun erreicht, aber Du bleibst 
uns ja in der Altersabteilung er-
halten. Liebe Adele, Dir müssen 
wir natürlich auch danken, dass 
Du Heini 16 Jahre lang hast laufen 
lassen, auch wenn der Dienst im-
mer recht planbar ist. So kommt 
der Einsatz umso plötzlicher, er-
zählt OBM Lukas von Kajdacsy. 
Kamerad Heinrich Pörschke, wir 
danken Dir für die 6036 Tage im 
Ehrenamt, danke für dein En-
gagement zum Schutz der Bür-
gerinnen und Bürger aus dem 
Saterland. 

v.l.n.r. Stellvertretender Ortsbrandmeister Matthias Pörschke, Heinrich und Adele 
Pörschke, Ortsbrandmeister Lukas von Kajdacsy

Ortsbrandmeister Lukas von 
Kajdacsy und sein Stellvertreter 
Matthias Pörschke überreichten 
Heinrich Pörschke zum Abschied 
eine Armbanduhr und seiner 
Frau Adele wurde ein Blumen-
strauß überreicht. Vom Leiter des 
First Responder Teams Matthias 
Blanke und Andrea Janssen be-
kam Pörschke einen Präsentkorb. 

Text und Bild: 
Thomas Giehl – Gemeindepressewart

Nachrichten & Internes

Wohnungsbrand greift auf  
zwei weitere Dachstühle über

Lohne (Kreis Vechta) – Am Montag, den 
08.07.2024 kam es in der Straße „An der Land-
wehr“ im Lohner Ortsteil Brägel zu einem 
verheerenden Brand. Gegen 15.30 Uhr brach 
voraussichtlich in einer Garage ein Feuer aus, 
dessen Ursache bislang ungeklärt ist. Rasch 
griffen die Flammen auf das angrenzende 
Einfamilienhaus über, wodurch der Dach-
stuhl bald in Vollbrand stand. Das Feuer brei-
tete sich weiter aus und setzte auch die Dach-
stühle zweier benachbarter Wohngebäude 
in Brand, wodurch erheblicher Sachschaden 
entstand. Glücklicherweise wurden bei dem 
Vorfall keine Personen verletzt.

Die Feuerwehr Lohne traf als erste am Ein-
satzort ein, doch standen bereits weite Teile 
des Gebäudes in Flammen. Angesichts des 
Ausmaßes des Feuers wurden umgehend zu-
sätzliche Einsatzkräfte alarmiert: die Feuer-
wehren aus Südlohne, Brockdorf sowie die 
zweite Drehleiter des Landkreises Vechta aus 
Damme. Der Einsatz gestaltete sich beson-
ders schwierig aufgrund der verzweigten und 
baulich engen Lage des Brandortes.

Wegen der Vielzahl an benötigten Atem-
schutztrupps zur Brandbekämpfung wurden 

auch die Feuerwehren aus Steinfeld und 
schließlich Dinklage zur Unterstützung ge-
rufen. Insgesamt waren 30 Fahrzeuge und 
mehr als 150 Einsatzkräfte im Einsatz, um 
das Feuer unter Kontrolle zu bringen.

Nach mehr als vier Stunden intensiver 
Löscharbeiten konnte schließlich „Feuer 
aus“ gemeldet werden. Die Nachbereitung 
des Einsatzes zog sich jedoch bis in die Nacht 
hinein. Die Ermittlungen zur Brandursache 
und zur Schadenshöhe dauern weiterhin an, 

sodass hierzu noch keine näheren Angaben 
gemacht werden können.

Im Einsatz war neben der Feuerwehr auch 
der Rettungsdienst und die Schnelle-Ein-
satzgruppe (SEG) der Malteser aus Lohne, 
die Polizei sowie der Verpflegungszug des 
DRK Kreisverbands Vechta. Zudem wurde 
die Drohnengruppe der Kreisfeuerwehr zur 
Einsatzstelle alarmiert.

Text und Fotos: Christian Tombrägel, PW FF Lohne

Atemschutzgeräteträger auf dem Dach Zerstörter Dachstuhl

Weitere aktuelle Meldungen auf

www.ofv-112.de
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Kinder & Jugend

Fahrt der Jugendfeuerwehren  
Bakum und Lüsche nach Dänemark

Kreis Vechta – Vom 22. bis 29. 
Juni 2024 erlebten 35 Jugendli-
che und 13 Betreuer der Jugend-
feuerwehren Bakum und Lüsche 
eine unvergessliche Reise nach 
Snedsted, Dänemark. Rund 600 
Kilometer trennten die Teilneh-
mer von ihrem Zuhause, doch die 
Vorfreude auf das bevorstehende 
Programm war riesig. Mehrere 
Monate intensiver Planung gin-
gen dem Trip voraus, organisiert 
von den engagierten Betreuern 
aus Lüsche und Bakum. 

Schon am Freitag startete ein 
Konvoi aus sechs Betreuern mit 
einem prall gefüllten Kühl-LKW, 
großzügig gesponsort von der Fir-
ma Wernsing Feinkost. Der LKW 
war unter anderem beladen mit 
480 Eiern, 120 kg Grillfleisch, 160 
Litern Milch und, ganz wichtig, 5 
Kilometern Klopapier – für alle 
Fälle! Am Samstag kamen die rest-
lichen Teilnehmer in Snedsted an 
und wurden herzlich mit frischen 
Wassermelonen und Ananas 
empfangen. Jeder Teilnehmer er-
hielt eine Trinkflasche, personali-
siert mit dem Vornamen, welche 

von der Firma Jost Garten- und 
Landschaftsbau und Baumschu-
le für diese Fahrt zur Verfügung 
gestellt wurden. Nach dem Bezie-
hen der Zimmer folgte eine erste 
Erkundung des Geländes. 

Spiele, Spass Und 
Gemeinschaft

Der Sonntag stand ganz im Zei-
chen des Chaos-Spiels, bei dem 
sogar die Betreuer ins Getümmel 
stürzten. Abends gab es selbst-
gemachte Pizza, das EM-Spiel 
Deutschland vs. Schweiz wurde 
gemeinsam geschaut und eine 
abenteuerliche Nachtwanderung 
an der Nordsee rundete den Tag 
ab. Der Montag brachte eine Viel-
zahl an Minispielen mit sich, von 
Wurfspielen mit der Feuerwehr-
leine über Pantomime bis hin 
zum Ertasten von Feuerwehrge-
räten. Der Aktivitätspark auf dem 
Gelände bot zusätzlich Minigolf, 
Fußballgolf, Discgolf, Squash 
und Hockey. Abends gab es eine 
spannende Runde „Wer wird Mil-
lionär“. Dienstag setzte das Pro-
gramm mit weiteren Minispielen 
fort, darunter A-Läufe, Begriffe 
und Bilder merken, Feuerwehr-
schlauch kegeln, Skilauf und 
Knoten und Stiche. Am Abend ge-
nossen alle alkoholfreie Cocktails 
und Stockbrot am Lagerfeuer. Am 
Mittwoch stand ein Ausflug in die 
nahegelegene Stadt Thisted zum 
Shoppen und einen entspannten 

Nachmittag am Meer an. Abends 
wurde gegrillt und anschließend 
die Serie „Feuer und Flamme“ im 
improvisierten Kino geschaut. 
Am Donnerstag standen sport-
liche Wettbewerbe auf dem Pro-
gramm: Fußball, Billard, Schach 
und Tischtennis. Kreativ wurde es 
beim Basteln von Armbändern, 
und die Abendveranstaltung 
forderte mit Spielen wie Lieder 
erraten, Gegenstände finden, 
Schaumkuss-Wettessen und ei-
nem Feuerwehr-Quiz. Freitag gab 
es eine Kreativwerkstatt, in der 
Jutebeutel bemalt wurden. Tags-
über wurde der Aktivitätspark 
nochmals für weitere Runden 
Minigolf und Fußballgolf genutzt. 
Am Abend überraschten die Kin-
der ihre Betreuer mit einem spa-
ßigen Betreuerspiel: Sie hatten 
die Flagge der Gemeinde Bakum 
gestohlen und im Wald versteckt. 
Die Betreuer hatten 90 Minuten 
Zeit, die Flagge zu finden – und 
triumphierten nach 67 Minuten. 
Am Samstag hieß es schließlich 
Abschied nehmen und aufräu-
men. Pünktlich zum Achtelfinale 
der EM Deutschland vs. Däne-
mark kehrten alle wohlbehalten 
nach Hause zurück. 

Fazit
Mit einem lachenden und ei-

nem weinenden Auge blicken wir 
auf diese außergewöhnliche Wo-
che zurück. Die Jugendlichen und 

Betreuer der Jugendfeuerwehren 
aus Lüsche und Bakum sind nicht 
nur als Team, sondern auch als 
Freunde zusammengewachsen. 
Ob beim gemeinsamen Früh-
stücken von 480 Eiern oder beim 
verzweifelten Suchen nach der 
geklauten Flagge im Wald – unser 
Teamgeist war stets spürbar und 
wuchs mit jeder Herausforde-
rung. Die vielen spannenden und 
schönen Aktivitäten ließen die 
Zeit wie im Flug vergehen. Vom 
Chaos-Spiel bis zum Grillabend, 
von der Nachtwanderung an der 
Nordsee bis zu den gemütlichen 
Abenden am Lagerfeuer – jeder 
Tag bot neue Abenteuer und un-
vergessliche Momente. Neue 
Freundschaften wurden geknüpft, 
und nicht wenige von uns haben 
wohl zum ersten Mal erfahren, 
wie sich ein richtiger Muskelkater 
nach einer Runde Squash anfühlt. 
Auch der Schaumkuss-Wettes-
sen-Weltrekord wurde vermutlich 
geknackt, aber das bleibt unser 
kleines Geheimnis. Beim Ab-
schied flossen nicht nur Tränen 
der Rührung, sondern auch der 
Freude über die gemeinsame Zeit. 
Wir sind als Fremde gestartet und 
als Freunde zurückgekehrt – mit 
einem Koffer voller Erinnerungen 
und einem Herzen voller Lachen. 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Betreuer, die ehrenamtlich in 
ihrer Freizeit und ihrem Urlaub 
unermüdlich organisiert, betreut 
und uns mit einer unglaublichen 
Menge an Grillfleisch versorgt 
haben. Und natürlich an alle Ju-
gendlichen, die diese Reise zu 
dem gemacht haben, was sie war: 
Ein unvergessliches Abenteuer 
voller Spaß, Teamgeist und neuer 
Freundschaften. Auch allen Spon-
soren möchten wir dafür danken, 
dass sie uns bei der Umsetzung 
dieser Fahrt unterstützt haben. 
Bis zum nächsten Mal, wenn es 
wieder heißt: Jugendfeuerweh-
ren Bakum und Lüsche auf großer 
Fahrt – und vielleicht ja wieder 
nach Dänemark!  

 Bericht: Leon Brachwitz, FF Bakum 
und Mareike Drees, FF Lüsche 

Foto: Lisbeth Yde Larsen 
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Kinder & Jugend

Pfingstzeltlager im Landkreis Vechta

Goldenstedt (Kreis Vechta) – 
Bei gutem Wetter reisten am 17. 
Mai 2024 alle 18 Jugendfeuer-
wehren nach Goldenstedt zum 
diesjährigen Pfingstzeltlager. 
Unsere Kreisjugendfeuerwehr-
wartin Alexandra Runnebohm 
begrüßte im Beisein von einigen 
Gästen, darunter Goldenstedts 
Bürgermeister Alfred Kuhlmann 
und Kreisbrandmeister Mat-
thias Trumme, die angereisten 
Jugendlichen und wünschte der 
Veranstaltung einen guten Ver-
lauf. Danach entzündeten die 
Jugendsprecher der einzelnen 
Jugendfeuerwehren das Lager-
feuer und eröffneten damit das 
48. Pfingstzeltlager. 

Nach der Eröffnung fand 
freitags traditionell noch der 
Orientierungsmarsch statt, hier 
mussten die Jugendlichen ihre 
Geschicklichkeit in Spielen wie 
Schraubenmemorie oder Schläu-
che Flechten unter Beweis stellen. 

Der Samstag startete dann 
nach dem Frühstück mit den 
Spielen ohne Grenzen, hierbei 
hatte sich unser FBL Wettbewer-
be Kai-Uwe Überwasser für den 
Samstag insgesamt drei Spiele 
überlegt, wobei zwei am Vor-
mittag und eins am Nachmittag 
durchgeführt wurden. Beim ers-
ten Spiel sollte eine Schlauch-
stafette bestehend aus acht C-
Schläuchen gerade ausgerollt 
werden. Zusätzlich mussten am 
Ende der Strecke noch vier Kno-

ten fehlerfrei ausgeführt werden. 
Das zweite Spiel am Vormittag 
bestand darin eine Gymnastikball 
auf den Füßen über eine Strecke 
zu bringen, dieser durfte aller-
dings nicht den Boden berühren. 
Nach dem Mittag stand dann das 
dritte Spiel an, hierbei musste 
eine Feuerwehrleine durch neun 
Mitglieder durchgefädelt wer-
den. Am Abend fand dann noch 
traditionell der Gottesdienst und 
einige Ehrungen statt. Dieses Jahr 
erhielten Alexander Helmke, Jens 
Lindemann und Matthias Över-
mann jeweils das Ehrenzeichen 
der NJF. Jens Bräuer erhielt die 
Florians Medaille. Außerdem 
erhielt Markus Fiswick für seine 
siebenjährige Tätigkeit als Kreis-
jugendfeuerwehrwart ein Ab-
schiedsgeschenk. 

Am Sonntag fand wie in jedem 
Jahr die Dorfolympiade statt, 
hierbei wird in jedem der 18 Dör-
fer ein Spiel durchgeführt. Die 
Spiele konnten sich die Jugend-
feuerwehren selber aussuchen. 
Spiele in diesem Jahr waren zum 
Beispiel: Darten, Wer bin ich in 
der KJF Version, das Abschätzen 
von Holz oder das Ertasten von 
Feuerwehr Gegenständen. Sehr 
erfreulich war das uns, wie auch 
schon im letzten Jahr, die Kinder-
feuerwehr Neuenkirchen einen 
Besuch abstattete und während 
der Dorfolympiade einige Spiele 
mitspielte. Dann wurde es noch 
einmal ein bisschen stürmisch 

auf dem Zeltplatz, als am frühen 
Sonntagabend ein Gewitter Gol-
denstedt heimsuchte. Ein Groß-
teil der Jugendfeuerwehren hat-
te sich zwar zur Sicherheit in die 
Turnhalle begeben, jedoch war 
das Gewitter nach knapp einer 
Dreiviertelstunde auch schon 
wieder durch. Am Abend fand 
dann noch die Abendveranstal-
tung statt, die sich das Kreisju-
gendforum ausgedacht hat. 

Der Montag startete wieder mit 
Spielen ohne Grenzen, wie auch 
schon am Samstag hatte sich Kai-
Uwe Überwasser zwei Spiele für 
den Vormittag und eins für den 
Nachmittag ausgedacht. Beim 
ersten Spiel mussten vier Jugend-
liche einen Jugendlichen auf einer 
Trage durch einen Parcours brin-
gen, der Jugendliche auf der Trage 
musste allerdings einen Ball ba-
lancieren, und jedes Mal, wenn 
dieser runterfiel musste gestoppt 
werden, bis der Ball wieder an der 
dafür vorgesehenen Stelle war. 

Das zweite Spiel war der soge-
nannte A-Lauf, hierbei steht ein 
Jugendlicher in einem großen 
Holz A und vier weitere Jugend-
liche stehen außen um das A he-
rum und halten jeweils eine am A 
befestigte Leine fest. Das Ziel des 
Spiels war es den Jugendlichen 
in dem A so schnell wie möglich 
über eine bestimmte Strecke zu 
bringen. Das dritte Spiel am Mon-
tag war das Schubkarren Nageln. 
Hierbei mussten immer zwei Ju-

gendliche eine Schubkarre bilden 
und eine Strecke überwinden. 
Am Ende der Strecke stand dann 
ein Holzblock mit zwei Nägeln, 
beide Jugendliche hatten jeweils 
einen Schlag, Nachdem die bei-
den Jugendlichen ihre Schläge 
durchgeführt hatten mussten sie 
dieselbe Strecke zurück und zwei 
andere Jugendliche starteten auf 
dieselbe Strecke. 

Am Montagabend fand zum 
Abschluss des Pfingstzeltlagers 
noch die Siegerehrung statt, nach 
ein paar einleitenden Worten un-
serer Kreisjugendfeuerwehrwar-
tin Alexandra Runnebohm und 
einiger Worte von Gästen, nahm 
der Kreisbrandmeister Matthias 
Trumme die Siegerehrung vor, 
hierbei Thronte in diesem Jahr 
die Jugendfeuerwehr aus Süd-
lohne über allen und holte sich 
vor den JFs aus Langförden und 
Osterfeine den ersten Platz.  

Das vollständige Endergeb-
nis sieht wie folgt aus: 1. 
Südlohne, 2. Langförden, 
3. Osterfeine, 4. Lüsche, 5. 
Borringhausen, 6. Vechta, 7. 
Bakum, 8. Dinklage, 9. Brock-
dorf, 10.Visbek, 11. Holdorf, 
12. Lohne, 13. Damme, 14. 
Steinfeld, 15. Neuenkirchen, 
16. Vörden, 17. Lutten, 18. 
Goldenstedt.

Text und Bild: Dustin Hellmann, 
FBL Öffentlichkeitsarbeit KJF Vechta
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Im theoretischen Teil wurden die Teilnehmer über Verhaltensweisen der Pferde 
informiert.

Das richtige Anlegen eines Rettungsgeschirr stellte selbst bei einem Modell eine 
Herausforderung dar.

Landkreis Ammerland – Die Aufgaben 
der Feuerwehren sind vielfältig und gehen 
längst über die reine Brandbekämpfung hi-
naus. Immer wieder kommen die Einsatz-
kräfte dabei in Situationen, in denen sie sich 
in Bereiche begeben müssen, bei denen 
ein Absturz aus größerer Höhe nicht aus-
zuschließen ist. Dies ist bei der Beseitigung 
von Sturmschäden, im Katastropheneinsatz 
oder bei Löscheinsätzen der Fall. Für solche 
Einsatzfälle setzen die Ammerländer Feuer-
wehren nun auf die sogenannte Komponen-
te der „Absturzsicherung“. 

Zehn Teilnehmer der Ammerländer Feu-
erwehren bildeten sich nun in vier Abend-
veranstaltungen und an einem vollen Sams-
tag zum Thema Absturzsicherung fort. Für 
Kreisausbildungsleiter Ingo Riediger ist die-
se Fähigkeit eine Notwendigkeit: „Eine gute 
Ausbildung der Einsatzkräfte ist das Funda-
ment für die Schlagkräftigkeit der Feuerweh-
ren im gesamten Landkreis“. Knotenkunde, 
Halten und Rückhalten, die Sicherung von 
absturzgefährdeten Bereichen sowie das 
Verhalten in Notfallsituationen gehörten zu 

den Lehrbereichen und wurde auch prak-
tisch eingeübt. Um den vorhandenen Pool 
an ausgebildeten Einsatzkräften weiter zu 
erhöhen, wird der Lehrgang „Absturzsiche-
rung“ ab 2025 von den zehn neuen Ausbil-
dern angeboten. Man muss schon schwin-

delfrei für diese Aufgabe sein, betonen die 
Ausbilder und Höhenretter Thorsten Jans-
sen, Heiko Schönefuß und Martin Schreiber, 
die auch hauptberuflich bei der Berufsfeuer-
wehr Oldenburg arbeiten.	         Text: NWZ Online

Bild: Ingo Riediger KAL Ammerland

Ammerländer Feuerwehren  
erweitern ihre Einsatzfähigkeit

Der richtige Umgang bei der Pferderettung
Steinfeld (Kreis Vechta) – 

Kaum eine Gemeinde in Deutsch-
land steht so für Reitsport und 
Pferdezucht wie Steinfeld (Olden-
burg). Daher haben wir uns mit 
dem Thema Pferderettung inten-
siv beschäftigt und weitergebildet, 
um in einer Notsituation Pferde 
aus misslichen Lagen schonend 
und gerecht retten zu können. 

Das Fachwissen und das Arbei-
ten mit entsprechenden Gerät-
schaften konnten wir uns hierbei 
theoretisch wie auch praktisch 
aneignen. Unterstützt wurde die 

Ausbildung durch zwei Tierärz-
tinnen der Pferdeklinik Mühlen 
GmbH. Nach einer theoretischen 
Einweisung in die Denk- und 
Verhaltensweise eines Pferdes, 
ging es in die Praxis.

Die Tierärztinnen brachten 
den Teilnehmern bei, wie an 
ein Pferd sicher herangetreten 
werden kann und wie z.B. ein 
Halfter angelegt wird. Ruhiges 
Vorgehen und ein gewisser Ab-
stand sind hierbei einzuhalten, 
da Pferde mit ihrem Köpfen und 
Hufen auch schnell einmal aus-

schlagen können. Viele hilfrei-
che Hinweise, wie zum Beispiel, 
dass vorzugsweise von der linken 
Seite am Pferd gearbeitet werden 
sollte, da es im täglichen All-
tag diese gewohnt ist, sowie die 
Lichtempfindlichkeit bei Nacht-
einsätzen, konnte unser Wissen 
bereichern. Mithilfe eines spe-
ziellen Pferderettungsgeschirr 
konnten wir das Anheben eines 
Modelpferdes üben. Rettungs-
mittel für die Tierrettung sind bei 
einigen Feuerwehren des Land-
kreises vorhanden oder werden 

im Einsatzfall durch Tierärzte 
beigesteuert. Der Kontakt zu den 
Tierärzten ist für einen Einsatz-
fall sehr wichtig. Nur sie können 
die Situation und Verfassung des 
verunfallten Tieres einschätzen 
und entsprechende medizinische 
Maßnahmen einleiten. Bedanken 
möchten wir und bei den beiden 
Tierärztinnen Camille Huguet 
und Hannah Gerling für den in-
formativen, aber auch unterhalt-
samen Dienstabend.
Text und Bilder: Christian Katzer (Gruppenführer), 
Julian Haupt – Öffentlichkeitsarbeit FF Steinfeld 



St. Florian · Oktober 2024 · Nr. 209	 29

Praxis & Ausbildung

Workshop Technische Hilfe – LKW
Steinfeld (Kreis Vechta) – Im 

Einsatzgebiet der Freiwilligen 
Feuerwehr Steinfeld liegt die 
Bundesstraße 214, die L846 und 
viele Betriebe, im Bereich Logis-
tik. Aufgrund des hohen Lkw-Auf-
kommens kann sich ein Unfall je-
derzeit im Einsatzgebiet ereignet 
und die Feuerwehr vor besondere 
Herausforderungen stellen. Lkw-
Unfälle stellen die Helfer vor eine 
ganze Reihe von Problemen. Ein-
geklemmte Personen sind oft nur 
sehr schwer zu erreichen, da sie 
in der Fahrerkabine bis zu 1,50 
m über der Fahrbahn sitzen. Be-
dingt durch das hohe Gewicht der 
Fahrzeuge sind die Verformun-
gen erheblich massiver als bei 
Pkw. Erschwerend kommt hinzu, 
dass es vielen Einsatzkräften an 
Kenntnissen über den Aufbau 
moderner Lkw mangelt. Diese 
nahm die Arbeitsgruppe Dienst-
vorbereitung Christian Katzer 
und Mike Dreyer zum Anlass, 
sich erneut mit dem Thema Lkw-
Unfälle auseinanderzusetzen, 

um gerade den Nachwuchs im 
Thema zu schulen. Dieses endete 
in dem Spezialdienst zum Thema 
patientengerechte Rettung Lkw. 
In einer Tagesveranstaltung wur-
den Grundsätze der technischen 
Rettung bei Lkws, Unfallarten, 
die einzelnen Stufen der Rettung, 
Stabilisierung von Fahrzeugen, 
Schnitttechniken am Fahrzeug 
und die Kooperation von medizi-
nischer und technischer Rettung 
in der Theorie geschult. Gerade 
beim letzten Punkt war es sehr 
hilfreich, dass die Steinfelder 
Feuerwehr über einige Mitglie-
der verfügt, die hauptberuflich 
im Rettungsdienst arbeiten und 
auf Einsätzen und Schulungen 
ihr Wissen einbringen.

An verschiedenen Fahrzeugen, 
die dankenswerterweise durch 
die Firma Schwingel und dem 
Bauunternehmen Borgerding be-
reitgestellt wurden, konnten sich 
die Teilnehmer über die Technik 
moderner Fahrzeuge informie-
ren. Hier waren den Ausbildern 

gerade wichtig, dass Fahrerhaus-
aufhängungen, Fahrersitzsteue-
rungen, Lenkradverstellung er-
klärt wurden, da diese bei einem 
Unfall einen großen Einfluss auf 
die Rettung haben. So kann es 
bei abgerissenen Fahrerhausauf-
hängungen schnell vorkommen, 
dass bei Rettungsmaßnahmen ein 
Fahrerhaus sich ungewollt bewegt 
oder vom Rahmen rutscht und so-
mit Einsatzkräfte gefährdet. Die 
Übungsteilnehmer erlernten, wie 
bei einem Unfall mit Spanngurten 
das Fahrerhaus auf dem Rahmen 
gesichert werden kann und die 
Sicherheit hergestellt wird. In der 
Praxis wurde an einem alten Fah-
rerhaus eine Unfalllage „Auffahr-
unfall auf Auflieger“ dargestellt, 
die es nun zu bearbeiten galt.

Die Feuerwehr Steinfeld ist 
durch die Gemeinde Steinfeld 
auf einem technisch guten Stand 
ausgerüstet und verfügt über zwei 
Arbeitsbühnen, die an dem Fah-
rerhaus aufgebaut wurden. Nach 

einer Erkundung über die Seiten-
scheibe in das Fahrerhaus konn-
ten die Übungsteilnehmer die Hö-
henunterschiede eines Lkws gut 
mit den Arbeitsbühnen anpassen 
und so effektiv arbeiten. Nach der 
Entfernung der Fahrerhaustür 
wurde der Fahrer erstversorgt und 
es erfolgte die Befreiung aus dem 
Fahrerhaus. Dabei wurden mit 
den hydraulischen Rettungsge-
räten verschiedene Schnitttech-
niken erlernt und Stempelsätze 
ausprobiert. Eine schweißtrei-
bende Arbeit, die viele Einsatz-
kräfte und Teamarbeit benötigt. 
Was als weitere Aufgabe auf dem 
Plan stand, war die Erkundung 
evtl. Gefahrstoffen auf der Lade-
fläche und die Eindämmung von 
auslaufendem Dieselkraftstoff. 
Fazit der Ausbilder und Übungs-
teilnehmer, ein lehrreicher Tag, 
der uns für zukünftige Lkw-Un-
falleinsätze weiterbringt.

Text und Bilder: 
Christian Katzer (Gruppenführer), Mike Dreyer

Kreiskinderfeuerwehrtag in Ganderkesee
Ganderkesee (Kreis Olden-

burg) – Am Wochenende vom 
17. bis 18. August 2024 fand in 
der Gemeinde Ganderkesee 
der 3. Kreiskinderfeuerwehr-
tag statt, ausgerichtet von der 
Gemeindekinderfeuerwehr 
Ganderkesee. Schauplatz des 
gelungenen Events war Ber-
gedorf. Die Organisation lag 
in den Händen von Talke Lin-
demann und Jacqueline Piero. Vertreter aller 
Kinderfeuerwehren des Landkreises Olden-
burg nahmen an der Veranstaltung teil. Ins-
gesamt 77 Kinder aus den Kinderfeuerweh-
ren Ganderkesee, Düngstrup, Dötlingen und 
Harpstedt stellten an zehn verschiedenen 
Stationen ihr feuerwehrtechnisches Können 
unter Beweis. Bei strahlendem Sonnenschein 
zeigten die Nachwuchsbrandschützer großen 

Einsatz und viel Freude an den gestellten Auf-
gaben. Tatkräftige Unterstützung erhielten sie 
dabei von den Feuerwehren aus Ganderke-
see, die maßgeblich zum Gelingen der Ver-
anstaltung beitrugen. 

Die Kreisjugendfeuerwehr bedankte sich 
ausdrücklich bei Talke Lindemann und 
Jacqueline Piero für die reibungslose Or-
ganisation. Unter den Ehrengästen waren 

Marcus Ahrens aus der Ge-
meinde Ganderkesee, Diane 
Febert, die Vorsitzende des 
Kreisfeuerwehrverbandes, der 
stellvertretende Ortsbrand-
meister aus Schierbrok sowie 
die Ortsbrandmeister aus 
Ganderkesee und Bergedorf. 
Ein besonderer Dank gilt dem 
Gemeindebrandmeister Bernd 
Lembke, der eine eigene Stati-

on betreute und die Kinder mit seiner Exper-
tise begeisterte. Zum feierlichen Abschluss 
überreichte der Kreisjugendfeuerwehrwart 
Florian Reinke jedem teilnehmenden Kind 
eine Medaille als Anerkennung. Ein großes 
Dankeschön geht ebenfalls an alle Helfer, 
die mit ihrem Einsatz zum Erfolg dieser Ver-
anstaltung beigetragen haben. 	

Text und Bild: Pressestelle Kreisfeuerwehr Oldenburg 
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Im Abschnitt Brandbekämpfung führte der Weg zum brennenden Büro durch eine 
große Stahlhalle.

Im Abschnitt Technische Hilfeleistung waren zwei PKW mit einem Traktorgespann 
kollidiert.

Beim Verkehrsunfall war eine erschwerte technische Rettung die FolgeDrei Personen waren im PKW eingeklemmt und mussten befreit werden.

Praxis & Ausbildung

„Bürobrand“ und „schwerer Verkehrsunfall“

Jaderberg (Kreis Weser-
marsch) – Zu einem gemein-
samen Dienstabend mit einer 
Übung trafen sich am 11. Juni 
2024 die Freiwilligen Feuerweh-
ren (FF) Hahn (Kreis Ammer-
land) und Jaderberg sowie der 
ELW der FF Schweiburg, welcher 
Teil der Funkgruppe der Gemein-
de Jade ist. Um 19 Uhr trafen sich 
die Ortswehren am Gerätehaus 
der FF Jaderberg, von wo aus die 
Einsatzfahrzeuge nach und nach 
zur Einsatzstelle im Gewerbege-
biet „An der Bahn“ in Jaderberg 
ausrückten. Das Übungsszena-

rio sah ein Feuer mit vermissten 
Personen in einem Büroanbau 
an einer großen Halle vor. Paral-
lel dazu galt es einen schweren 
Verkehrsunfall zwischen einem 
Traktorgespann und zwei PKWs 
abzuarbeiten. Hier waren noch-
mals fünf Personen, welche teils 
eingeklemmt waren, zu retten.

 Der Einsatzleiter, Ortsbrand-
meister der Feuerwehr Jader-
berg Sven von Thülen, teilte vor 
Ort die taktischen Einheiten den 
beiden Einsatzabschnitten zu. 
Das TLF und das LF sowie die 
Mannschaft vom ELW der FF Ja-

derberg übernahmen zusammen 
mit dem TLF der FF-Hahn den 
Abschnitt Brandbekämpfung. 
Der RW-Kran der FF Jaderberg 
sowie der GW und das LF der FF-
Hahn kümmerten sich um die 
technische Hilfeleistung. Da der 
Bürotrakt nur durch die große 
Stahlhalle betreten werden konn-
te, mussten mehrere 100 Meter 
Schlauchleitung verlegt werden. 
Auch das Einsetzen des Über-
drucklüfters war dadurch eine 
Herausforderung. Trotz dessen 
konnten die drei vermissten Per-
sonen (Puppen) im verrauchten 

Büro schnell gefunden und ins 
Freie gebracht werden. 

Beim Verkehrsunfall gestal-
tete sich die Rettung der Perso-
nen schwieriger; nicht nur, dass 
es sich überwiegend nicht um 
Puppen handelte, auch der Zu-
gang zu den „Verletzten“ war auf 
Grund des Unfallbildes teilweise 
nicht so einfach. Eine Puppe war 
in dem auf der Seite liegendem 
PKW vorzufinden. Drei Personen 
waren in dem zweiten PKW ein-
geklemmt und mussten durch 
eine schwere technische Rettung 
befreit werden. Der Fahrer des 
Traktors wurde lediglich betreut 
und konnte selbstständig ausstei-
gen. Bei allen konnte erfolgreich 
eine patientenorientierte Rettung 
durchgeführt werden. 

Der ELW der FF Schweiburg 
stellte während der gesamten 
Übung die Funkleitung. Und auch 
das Fahrzeug der First Responder 
war mit vor Ort. Insgesamt waren 
etwa 60 Einsatzkräfte mit zehn 
Fahrzeugen an der Übung betei-
ligt. Die Organisatoren Eike Stah-
mer (FF-Hahn) und Tino Öltjen 
(FF Jaderberg) zeigten sich mit 
dem Ablauf zufrieden. Ein Dank 
ging im Anschluss an alle Helfer 
und Verletztendarsteller.

Text und Fotos: Mirko Frühling, 
PW – Feuerwehr Jaderberg
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40 Aktive rücken 22-mal aus
Godensholt (Kreis Ammerland)

– Von insgesamt 2.100 Einsatz,- Dienst- 
und Übungsstunden berichtete der stell-
vertretende OrtsBM Kevin Lübben-
Meine bei der Jahresversammlung der 
FF Godensholt und hob hervor, dass es 
fünf Neueintritte im vergangenen Jahr 
gab. Nun gehören 40 aktive Kameraden, 
davon vier Frauen, zur Einheit sowie zehn 
Alterskameraden. Zu 22 Einsätze wurde 
die Einheit Godensholt 2022 alarmiert. 
Diese teilten sich in sechs Brände, zwölf 

Hilfeleistungen und vier Verkehrssiche-
rungen und Brandsicherheitswachen auf. 
Der stellvertretende GBM Mario Bor-
chers berichtete von einem gesunden Al-
tersdurchschnitt innerhalb der vier Orts-
feuerwehren der Gemeinde Apen. Dieser 
läge bei den männlichen Aktiven bei 38 
Jahren und bei den weiblichen bei 31 Jah-
ren. Derzeit stünden insgesamt 65 AGT 
zur Verfügung. Befördert wurden Tomke 
Wemken zur OFFr und Sascha Siemer 
zum HFM. Text und Foto: Monika Raasch, GPW

Tomke Wemken (3. von rechts) und Sascha Siemer (3. von links) stiegen jeweils einen Rang auf.

Führungsspitze gewählt
Bad Zwischenahn-Elmendorf (Kreis Ammer-

land) – Uwe Behrens, OrtsBM der FF Elmendorf, stell-
te sich nach einer Amtszeit von 6 Jahren zur Wiederwahl 
und wurde in seinem Amt bestätigt. Zu seinem Stell-
vertreter wählte die Einsatzabteilung Patrick Schröder. 
Mit Manuel Arntjen, der weiterhin im Amt bleibt, hat 
die Einheit künftig zwei stellvertretende OrtsBM. Die 
Wahlen von Behrens und Schröder müssen noch vom 
Rat der Gemeinde Bad Zwischenahn bestätigt werden. 
Einen Wechsel gab es auf dem Posten des stellvertre-
tenden ZF, da Amtsinhaber Jan-Hendrik Gerdes nach 
6 Jahren nicht zur Wiederwahl antrat, um sich künftig 
auf seine Aufgaben als ZF des Fachzuges Information 
und Kommunikation der Kreisfeuerwehr Ammerland zu 
konzentrieren. Zu seinem Nachfolger wählten die Akti-
ven Dennis Pöttker. Bei weiteren Wahlen wurden Stefan 
Martens und Carsten Prellberg von den Kameraden als 
GF bestätigt sowie Patrick Jürgens und Marcus Scholz 
zu GF sowie Nico und Timo Brunßen zu stellvertreten-
den GF gewählt.  Text: Manuel Arntjen, FF Elmendorf

SCANNE DEN CODE
FÜR DIREKTE INFOS

Der kürzeste Weg 
zum Facebook-
Auftritt des OFV. 

Vorstand des Fördervereins wiedergewählt
Saterland-Ramsloh (Kreis Clop-

penburg) – Die diesjährige Mitglie-
derversammlung des Fördervereins der 
Freiwilligen Feuerwehr Ramsloh fand im 
Feuerwehrhaus statt. An diesem Abend 
standen wieder Vorstandswahlen an. 
Zum Wahlleiter wurde Matthias Schulte 
von den anwesenden Mitgliedern be-
stimmt. Alle Anwesenden sprachen sich 
für eine Wiederwahl aus. Anschließend 

wählten sie ihren Vorsitzenden Horst 
Kruse, dessen Stellvertreter Rolf Tebben, 
den Kassenführer Timo Hinrichs und den 
Schriftführer Kevin Heese für eine wei-
tere Amtszeit.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Kassenführer Timo Hinrichs (von links), 
Schriftführer Kevin Heese, Vorsitzender Horst 

Kruse und stellv. Vorsitzender Rolf Tebben.

GBM gewählt
Apen (Kreis Ammerland)

– Bereits seit 12 Jahren führt 
Hartmut Bollen das Ehren-
amt des GBM mit viel En-
gagement aus und wurde im 
Januar erneut gewählt. Viel 
Vertrauen wurde auch Dennis 
Otte, der seit 2017 stellvertre-
tender OrtsBM der FF Bokel-
Augustfehn ist, zugesprochen. 
Er wurde zum neuen stellver-
tretendem GBM gewählt. Der 
Gemeinderat stimmte für die 
Ernennungen von Bollen und 
Otte für jeweils eine weitere 
Amtszeit von 6 Jahren. In ei-
ner kleinen Feierstunde erfolg-
ten die Ernennungen.

Text: Sina Sczesny, 
Gemeinde Apen
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Erfolgreiche Samtgemeinde-
Atemschutzübung in Groß Ippener

Groß Ippener (Kreis Olden-
burg) – In der letzten September-
woche (25.09.2024) fand die all-
jährliche Samtgemeinde-Atem-
schutzübung aller sechs Orts-
feuerwehren der Samtgemeinde 
statt. Dieses Jahr war die Feuer-
wehr Groß Ippener der Ausrich-
ter der Übung. Als Übungsobjekt 
diente die Autowerkstatt Thöle & 
Prante GmbH im Gewerbegebiet 
an der Autobahn – ein realisti-
sches Szenario, da hier tagsüber 
zahlreiche Menschen arbeiten 
und sich diverse Gefahrenquel-
len in Form von brennbaren Ma-
terialien befinden. Aufgrund der 
hohen Anzahl an Atemschutzge-
räteträgern wurde die Übung wie 
bereits in den Vorjahren auf zwei 
Tage verteilt, um jeder Feuerwehr 
ausreichend Übungsmöglichkei-
ten zu bieten. An jedem Tag wa-
ren jeweils drei Ortsfeuerwehren 
beteiligt. Im Rahmen der Übung 
wurde ein Brand in der Kfz-Werk-
statt simuliert, bei dem mehrere 
Personen als vermisst galten. Die 
Rettung dieser Personen stand 
im Mittelpunkt der Übung. Die 
Feuerwehrleute teilten das Ge-
bäude in zwei Brandabschnitte 

ein und gingen mit mehreren 
Trupps über zwei verschiedene 
Eingänge zur Menschenrettung 
und Brandbekämpfung vor. Da-
bei stellte jede Einheit einen 
Sicherheitstrupp bereit, dessen 
Aufgabe es war, im Notfall verun-
glückte Einsatzkräfte zu retten. 
Eine zentrale Rolle spielte dabei 
die Atemschutzüberwachung, die 
über Funk regelmäßig Rückmel-
dungen der eingesetzten Trupps 
erhielt. So konnten sich der 
Gruppenführer und der Einsatz-
leiter ein umfassendes Bild der 
Lage verschaffen. Nachdem alle 
sechs vermissten Personen, dar-
gestellt durch Übungsdummys, 
erfolgreich gerettet waren, wur-
de im Rahmen des Szenarios ein 
Atemschutznotfall simuliert. Der 
bereitstehende Sicherheitstrupp 
ging mit einer Atemschutznotfall-
tasche und einem Rettungstuch 
ins Gebäude vor, um einen ver-
unglückten Atemschutzgeräteträ-
ger zu retten. Diese Notfallsitua-
tion unterstrich die Bedeutung 
einer soliden Vorbereitung und 
Teamarbeit in gefährlichen Ein-
satzlagen. Neben den Ortsfeuer-
wehren nahm auch der Landkreis 

Oldenburg mit dem Gerätewagen 
„Atemschutz“ an der Übung teil. 
Nach Abschluss der Übung hat-
ten die Einsatzkräfte so die Mög-
lichkeit, ihre Atemschutzgeräte 
direkt vor Ort für den nächsten 
Einsatz einsatzbereit zu machen. 
Nach dem offiziellen Übungsen-
de fand eine Nachbesprechung 
statt, in der sowohl positive als 
auch verbesserungswürdige 
Punkte angesprochen wurden. 
Abschließend lud die Feuerwehr 
Groß Ippener zu einem gemein-

samen Grillen im Feuerwehrhaus 
ein, bei dem alle Beteiligten eine 
wohlverdiente Stärkung in Form 
von Bratwurst erhielten. Ein be-
sonderer Dank ging an die Firma 
Thöle & Prante GmbH für die Be-
reitstellung des Übungsobjekts. 
Die diesjährige Samtgemeinde-
Atemschutzübung war ein voller 
Erfolg und hat erneut die hohe 
Einsatzbereitschaft und Profes-
sionalität der beteiligten Feuer-
wehren unter Beweis gestellt.

Text und Bild: Christian Bahrs

Fund einer Phosphorbombe: „Phosphor tritt aus“
Achternmeer (Kreis Oldenburg) – Am 

Samstag, den 20.07.2024 um 08:11 Uhr wur-
den wir in Bereitstellung zum Feuerwehr-
haus alarmiert. Einsatzlage sollte der Fund 
einer Phosphorbombe aus dem zweiten 
Weltkrieg sein, die bei Torfabbauarbei-
ten beschädigt wurde und nun Phosphor 
austreten sollte. Zunächst fuhren wir zum 
Torfverladeplatz an die Korsorsstraße in 
Harbern. Von dort aus wurde alles Weitere 
koordiniert. Nach Rücksprache mit dem 
Betreiber des Abbaugebietes entschied 
sich Einsatzleiter Thomas Simon dazu die 
Drohneneinheit der Freiwillige Feuerwehr 
Littel zur Erkundung nachzualarmieren. 
Ein Angestellter der Abbaufirma hatte be-
reits die austretenden Gase eingeatmet und 
wurde vorsorglich durch den eingesetzten 
Rettungsdienst in ein Krankenhaus ver-
bracht. Nach weiterer Erkundung durch 
den ebenfalls alarmierten Kampfmittel-
räumdienst wurden die brennenden Teile 
freigelegt und in ein luftdicht abschließ-
bares Gefäß befördert und abtransportiert. 

Eine weitere Brandausbreitung war nicht 
gegeben. Im Nachgang wurde die Wirkung 
und Vorgehensweise noch kurz vom Kampf-
mittelräumdienst erklärt. 

Die ca. 14 kg schweren Phosphorbrand-
bomben sind vielfach in unseren Regionen 
abgeworfen worden und werden auch heute 
noch häufiger gefunden. Oft werden diese 
mit handelsüblichen 10 kg Feuerlöscher ver-
wechselt, was bei Mitnahme die Gefahr durch 

einen späteren Brand birgt. Bei Beschädi-
gung tritt der Sirupartige weiße Phosphor 
aus und reagiert mit dem Sauerstoff aus der 
Luft und entzündet sich somit. Hierbei ist 
die Gefahr groß, dass die Treibladung, in 
diesem Fall Schwarzpulver, sich durch die 
Hitze ebenfalls entzündet und es zur De-
tonation kommt. Mit Wasser zu löschen ist 
das Brandgut nicht einfach so. Die Reaktion 
kann nur durch Entzug des Sauerstoffs ge-
stoppt werden. Entweder durch eine dicke 
Schicht nassen Sand oder wie in diesem 
Fall das luftdicht verschlossene Gefäß. 

Lobend zu erwähnen bei diesem Ein-
satz ist das Zusammenspiel der alarmier-
ten Organisationen, wie Polizei, Rettungs-
dienst, Feuerwehr, Kampfmittelräumdienst 
und die Betreiberfirma. Der ganze Ablauf 
hat super funktioniert und Schlimmeres 
konnte verhindert werden. Gefahr für die 
Bevölkerung bestand zu keiner Zeit. Die 
letzten Einsatzkräfte konnten um 11:30 die 
Heimfahrt antreten.

Text und Bilder: Thomas Fürst – Pressewart FF Achternmeer 
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Eine Herzensangelegenheit
Bewegende Reise an Grenze zur Ukraine

Stadt Oldenburg – Anfang Juni brach ein 
Team der Freiwilligen Feuerwehr Oldenburg 
Stadtmitte Richtung West-Ukraine auf, um 
an der polnischen Grenze ein ausgedientes 
Löschfahrzeug zu übergeben. Doch wie sind 
Fahrt und Übergabe gelaufen? Und wie kam 
es überhaupt zu dem Engagement für die 
Ukraine? Dieser Erlebnisbericht zeigt: Mit 
Empathie, Herz und Willen ist vieles mög-
lich – auch über Grenzen in den Köpfen und 
auf der Karte hinweg.

Wie alles Begann 
Private Verbindung

Feuerwehrmann Boris Morozov von der 
Freiwilligen Feuerwehr Oldenburg Stadt-
mitte ist mit Einsetzen der Flüchtlingsströme 
nach dem Überfall Russlands auf die Ukraine 
spontan privat an die polnisch-ukrainische 
Grenze aufgebrochen, um zu helfen: Sein 
VW-Bus war bis unters Dach mit Kinder-
nahrung, Windeln, Schokoriegeln, Medika-
menten, Decken und vielem mehr beladen. 
Der Grenzübergang Dołhobyczów war ihm 
von privaten Reisen bekannt. Dort warteten 
tausende Menschen unter freiem Himmel im 
Winter mitunter Tage auf den Grenzübertritt 
– vor allem Mütter mit Kindern, die kilome-
terweit zu Fuß zur Grenze gelaufen waren. 
Nach Passieren der Grenze führt eine kleine 
Straße in das kleine Dorf Dołhobyczów, das 
ab dem Zeitpunkt plötzlich mit tausenden 
Flüchtlingen geflutet war, die weiterhin un-
ter freiem Himmel auf Transport gen Westen 
warteten.

Engagement 
Helfer mit Herz auf beiden Seiten

Die umliegenden Dörfer, unter anderem 
auch Krylow, wurden zu Transitstationen. In 
Krylow wurde ein provisorischer Busbahn-
hof eingerichtet. Dort lernte Boris Morozov 
die örtliche Freiwillige Feuerwehr kennen 
und lokale private Helfer – darunter auch 
ein Ehepaar, dass sein Haus, ein ehemaliges 

Pfarrhaus, als Herberge für die Helfenden 
bereitstellte. Die winterlichen Bedingungen 
erforderten auch für die Helfer wetterfeste 
Kleidung. Mit der Frage nach ausgesonderter 
Einsatzbekleidung begann das Engagement 
der Freiwilligen Feuerwehr Stadtmitte und 
Ortsbrandmeister Jens Bräuer, der dann die 
weiteren Kontakte in die Verwaltung herstell-
te. Inzwischen hatte Boris Morozov zufällig 
einen Kontakt zu Nadja Zemnytska aus Cher-
vonohrad aufgebaut, die dort die kommuna-
le Hilfe koordinierte.

Die Idee 
Ein Löschfahrzeug 
für Chervonohrad

Mit der zunehmenden Zerstörung der 
Versorgungsinfrastruktur erreichte die 
Freiwillige Feuerwehr Stadtmitte die Frage 
nach Stromgeneratoren. Bei einer ersten 
Bestandsaufnahme, welche Gegenstände 
überhaupt absehbar nach Aussonderung zur 
Verfügung gestellt werden könnten, kam die 
Idee, vielleicht sogar ein schon außer Dienst 
gestelltes und bereits abgerüstetes, altes 
Löschfahrzeug, zur Verfügung zu stellen. Da-
bei handelt es sich um ein Spezialfahrzeug 
für die Wasserförderung über lange Strecken, 
ausgerüstet mit zwei Pumpen und mehr als 
1 Kilometer Feuerwehrschlauch. Nachdem 
der Verwaltungsausschuss einer Spende 
des Fahrzeuges zugestimmt hatte, begann 
die Aufarbeitung und Wiederaufrüstung 
des Fahrzeuges. Gut zwei Jahre waren dafür 
nötig, da für viele Ausrüstungsgegenstände 
erst Sachspender gefunden werden muss-
ten. Einiges wurde auch aus privaten Mitteln 
und Mitteln des Feuerwehrverbandes Stadt 
Oldenburg neu beschafft. Und: Der angefor-
derte Stromgenerator wurde als Ergänzung 
in das Fahrzeug eingebaut. Aus Sicherheits-

gründen wurde eine Übergabe verbunden 
mit einer Einweisung in die Technik wieder-
um in Krylow (Polen) vorgesehen.

Der Weg ist das Ziel 
Viertägige Reise nach Krylow

Nach gründlicher Reiseplanung verließ 
das hochgeländegängige, daher aber lang-
same Fahrzeug am Freitag, 31. Mai, die Feu-
erwache an der Ibo-Koch-Straße Richtung 
Osten. Nach Zwischenstationen bei den 
Feuerwehren in Bernburg/Saale, Breslau 
und Krakau traf das Team am Dienstag, 4. 
Juni, in Krylow nach mehr als 1.600 zurück-
gelegten Kilometern ein. „Das Fahrzeug 
wurde gereinigt und die Technik gecheckt, 
bevor die Schulung vor Ort vorbereitet wur-
de. Diese mussten wir jedoch leider zeitlich 
auf ein Minimum beschränken, da es bei der 
Grenzabfertigung auf der polnischen Seite zu 
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Wildeshausen (Kreis Ol-
denburg) – Am Dienstag-
abend führte die Feuerwehr 
Wildeshausen eine außer-
gewöhnliche Übung durch, 
die zeigte, wie wichtig re-
gelmäßige Trainings auch 
in alltäglichen Situationen 
sind. Im Mittelpunkt der 
Übung stand ein Szenario, 
das jederzeit Realität wer-
den könnte: Ein Landwirt er-
litt bei Wartungsarbeiten auf 
seinem Mähdrescher einen 
Herzstillstand und musste 
durch den Rettungsdienst 
reanimiert werden. Die Ret-
tung gestaltete sich beson-
ders herausfordernd, da der 
Patient sich nicht ebenerdig 
befand, sondern auf dem 
Dach des großen Mähdre-
schers. Um die Notfallver-
sorgung schnellstmöglich 
sicherzustellen, wurde die 
Feuerwehr Wildeshausen 
sofort alarmiert, um den Pa-
tienten mittels Drehleiter zu 
retten. Für eine realistische 
Darstellung des Szenarios 
kam eine Trainingspuppe 

speziell zum Trainieren der 
Reanimation zum Einsatz, 
die als Opfer diente. Zwei 
Einsatzkräfte der Feuer-
wehr übernahmen die Rol-
le des Rettungsdienstes 
und arbeiteten eng mit den 
Kräften der Feuerwehr zu- 
 

sammen. Nach einer ersten 
Erkundung durch den Grup-
penführer und des anschlie-
ßenden Befehls konnte die 
Person innerhalb kürzester 
Zeit sicher vom Dach der 
Arbeitsmaschine gerettet 
und zur weiteren Versor-
gung in ein umliegendes 
Krankenhaus transportiert 
werden. Im Anschluss an die 
Übung erläuterte der Eigen-
tümer der Maschine, Her-
gen Bahrs, die wichtigsten 
Sicherheitsvorkehrungen, 
auf die die Feuerwehr in 
solchen Situationen achten 
sollte, sowie die relevanten 
Sicherheitseinrichtungen 
am Mähdrescher. Diese 
Übung verdeutlicht einmal 
mehr die Bedeutung regel-
mäßiger Trainings, auch 
für vermeintlich alltägliche 
Notfälle. Das Szenario eines 
Herzstillstandes auf einem 
Mähdrescher kann jeder-
zeit und überall auftreten. 
Die Feuerwehr Wildeshau-
sen ist Dank dieser Übungen 
bestens auf solche Einsatzla-
gen vorbereitet.

Text: 
Pressestelle Feuerwehr Landkreis Oldenburg

Bilder: Feuerwehr Wildeshausen

stundenlangen Verzögerungen kam“, berich-
tet Ortsbrandmeister Jens Bräuer.

Emotional
Herzlicher Dank für 
Einsatz und Tatkraft

Die erschöpfte ukrainische Delegation 
traf erst am Abend am Feuerwehrhaus Kry-
low ein und wurde dort herzlich empfangen. 
Nach Begrüßung durch die Bürgermeisterin 
der Gemeinde Krylow ehrte Nadja Zemnyts-
ka stellvertretend für die Stadt Chervonoh-
rad das Überführungsteam mit Dorian Col-
lik, Kai Pöppinghaus, Rasmus Gronert und 
Jens Bräuer als auch Boris Morozov, der nicht 
mitreisen konnte.

Nadja Zemnyska sagte, es sei wichtig für 
die Menschen in der Ukraine zu wissen, 
Unterstützung durch Einsatz und Tatkraft 
ganz normaler Bürgerinnen und Bürgern in 
ihrem Kampf für Freiheit und Demokratie zu 
erhalten. Es zeigt, sie werden auch „weit im 
Westen“ nicht vergessen.

Kommunikativ
Gute Gespräche am Grill

Die technische Einweisung erfolgte noch 
am Abend, gefolgt von einem gemeinsamen 
Grillen und vielen eindrücklichen Gesprä-
chen – insbesondere mit den Frauen der De-
legation, die mit guten Englischkenntnissen, 
die sie sich teilweise erst innerhalb der letz-
ten zwei Jahre in Intensivkursen angeeignet 
hatten, die Kommunikation übernahmen.

Am folgenden Tag ging es früh mit Zeit-
reserven zur Grenze. Nach Gesprächen mit 
der polnischen Grenzwache wurde das Fahr-
zeug zur Abfertigung vorgezogen, die dann 
aber immer noch mehr als vier Stunden in 
Anspruch nahm.

Am Samstagmorgen, 8. Juni, verabschie-
dete sich das Oldenburger Team von sei-
nen herzlichen Gastgebern in Krylow – und 
machte sich mit dem Begleitfahrzeug auf die 
zweitägige Rückreise quer durch Polen, dem 
Land der Störche, auf in die Heimatstadt.

Über die Hilfe und die  
Solidaritätspartnerschaft

Es ist nicht das erste Mal, dass Oldenburg 
der Ukraine Hilfsgüter liefert: Im vergange-
nen Jahr wurde medizinisches und weite-
res Equipment für die Stadt Chervonohrad 
beschafft, darunter 34 Stromerzeuger, 72 
Schlafsäcke, 36 Matratzen und 342 Power-
banks. Und 2022, als Russland den Angriffs-
krieg auf die Ukraine startete, wurden ein 
ausgemusterter Rettungswagen der Feuer-
wehr Oldenburg sowie mehrere Tragen und 
EKGs übergeben. 

Aus den Kontakten des Vereins „Olden-
burg hilft der Ukraine“ zur ukrainischen 
Stadt Chervonohrad hat sich im Laufe des 
Jahres 2022 eine Solidaritätspartnerschaft 
zwischen den beiden Kommunen entwickelt

Text: André Heitkamp – Feuerwehr Oldenburg
Bilder: Feuerwehr Oldenburg

Rettung aus der Höhe
Feuerwehr Wildeshausen übt Notfallrettung 
bei Herzstillstand auf einem Mähdrescher
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Jever (Kreis Friesland) – Die 
alljährliche Mitgliederversamm-
lung des Feuerwehrmuseums 
Jever als Abteilung des Olden-
burgischen Feuerwehrverbandes 
e.V. fand am 26.04.2024 im Feuer-
wehrmuseum statt. Sprecher Die-
ter Vahlenkamp konnte neben 
zahlreichen Mitgliedern den 
Geschäftsführer des OFV Chris-
tian Rhein und stellv. Verbands-
vorsitzenden Klaus Fischer, den 
friesischen Kreisverbandsvorsit-
zenden Gerd Zunken und Jevers 
Ortsbrandmeister Joachim Hel-
merichs als Gäste begrüßen. Vier 
Kameraden der Piskenfüerwehr 
Vechta e.V. waren ebenfalls an-
gereist. Sie hatten dem Museum 
vor einigen Jahren eine Merce-
des Benz Drehleiter DLK 23-12, 
Baujahr 1970, als Dauerleihgabe 
überlassen. 

Bevor Dieter Vahlenkamp sei-
nen Jahresbericht verlesen konn-
te, erhob sich die Gemeinschaft 
zur Schweigeminute für zwei 
verstorbene Mitglieder.  

Klaus Fischer überbrachte 
Grüße des Verbandsvorsitzenden 
Regierungsbrandmeister Udo 
Schwarz, und brachte sowohl 
dessen als auch seine Wertschät-
zung für die Arbeit der aktiven 
Arbeitsgruppe zum Ausdruck.  

Als erfahrener Geschäftsfüh-
rer des OFV ist Christian Rhein 
stets darauf bedacht, sich um 
Fördermöglichkeiten für das eh-
renamtlich geführte Museum zu 
bemühen. Von der Oldenburgi-
schen Landschaft und dem Land 
Niedersachsen wurden zwei be-
antragte Maßnahmen mit je 75% 
gefördert. So können in diesem 
Jahr z. B. Verfugungsarbeiten so-
wie Unterhaltungsmaßnahmen 
an Fenstern und Türen des denk-
malgeschützten Altbaus ausge-
führt werden. Im nächsten Jahr 
ist der Bau eines zusätzlichen La-
gerraums im Bereich der hinteren 
Rampe geplant, für den ebenfalls 
eine Förderung beantragt wurde.  

Im vergangenen Jahr zähl-
te das Feuerwehrmuseum eine 
Mitgliederzahl von 60 Personen, 
die größtenteils schon Mitglieder 
der Feuerwehroldtimer-Freunde 
Jever e.V. waren. Neue Mitglieder 

und Förderer sind der Abteilung 
jederzeit herzlich willkommen. 

Seit der Öffnung 2004 haben 
61.450 Gäste das Museum be-
sucht. Im vergangenen Jahr 
konnten 1.510 Gäste, und damit 
450 weniger als 2022 begrüßt 
werden. Die Weihnachtssonder-
öffnung am 27.12.2023 haben 28 
Gäste besucht. Die Zahl der Füh-
rungen stieg 2023 leicht an. 

Im September 2023 wurde das 
schwere Löschgruppenfahrzeug 
(SLF) der Kulmbacher Spinnerei, 
Baujahr 1943, an einen Sammler 
aus dem Spreewald verkauft. Auf 
dem freien Platz soll kurzfris-
tig ein LF 15 Opel Blitz, Baujahr 
1938, der FF Nordenham ausge-
stellt werden. 

Ebenfalls neu in der Ausstel-
lung sind eine „Handspritze“ des 
Schlosses Neuenburg von 1737 
und weitere interessante Expo-
nate des Feuerwehrhistorikers 
Horst Visser aus Neuenburg, 
der seine Sammlung auflöst. Ein 
Kunststoffpferd vervollständigt 
nun die Atemschutzwerkstatt, 
um eine Pferdemaske aus dem 1. 
Weltkrieg in Szene zu setzen. Das 
Pferd wurde dem Museum wegen 
eines gebrochenen Hinterlaufs 
vom Hagebaumarkt Wittmund 
kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Für die ehrenamtliche Arbeit im 
Museum spendete die „Ja Wir“ 
Stiftung (Jade Wirtschaftsraum) 
im letzten Jahr 1.000 €.

Nach dem Dieter Vahlenkamps 
Bericht verlas Kassenwart Cars-
ten Schönheim den Kassenbe-
richt für das vergangene Jahr. 

Zum Schluss der Versammlung 
entlasteten die Mitglieder ein-
stimmig den Sprecher und den 
Kassenwart der Abteilung Feuer-
wehrmuseum.

Geschichte
Das Feuerwehrmuseum in Je-

ver wurde 2004 von den Feuer-
wehroldtimer-Freunden Jever e.V. 
eröffnet, die den Altbau von der 
Stadt Jever erwarben. Sie bauten 
den ehemaligen Güterschuppen 
neben dem Bahnhof komplett in 
Eigenleistungen aus. Der Verein 
setzte sich aus Mitgliedern der 
Freiwilligen Feuerwehren aus 

Jever zusammen, die zum Teil 
heute noch aktiv mitarbeiten. 
Heute sind die Kamerad*innen 
Mitglieder der Abteilung Feuer-
wehrmuseum des Oldenburgi-
schen Feuerwehrverbandes e. V., 
ohne den der am 10. Mai 2014 er-
öffnete Neubau (Fahrzeughalle) 
nicht zustande gekommen wäre. 
Der Betrieb des Museums wird 
immer noch ausschließlich aus 
Mitgliedsbeiträgen und Eintritts-
geldern finanziert.

Nachrufe
Brandmeister a.D. Georg Pop-

pinga verstarb im Alter von 93 
Jahren am 12.09.2023. Seit April 
1966 war er Mitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr Jever, Ortswehr 
Jever. Für seine Verdienste um 
die Freiwillige Feuerwehr wurde 
ihm die goldene Ehrennadel des 
Oldenburgischen Feuerwehrver-
bandes e. V. verliehen.  Der haupt-
berufliche Fernmeldetechniker 
der Bundespost hat den Aufbau 
des ersten Funk- und Alarmie-
rungssystems in Friesland voran-
getrieben. Anfangs in der Feuer-
wache Jever und später in der neu 
eingerichteten Feuerwehrtechni-
schen Zentrale baute er die Leit-
stelle „Florian Friesland“ 1983 
aus. Als Kreisfunkmeister wirkte 
er dann auch maßgeblich an der 
stetigen Weiterentwicklung der 
Fernmeldetechnik der Feuerweh-
ren im Landkreis Friesland mit. 
Seit 01.04.2003 war er Mitglied 

der Feuerwehr-Oldtimerfreunde 
Jever e. V. Die mittlerweile ausge-
diente Leitstelle des Landkreises 
Friesland baute Georg im Feuer-
wehrmuseum auf. Insgesamt 
geht die Ausstellung der Funk- 
und Fernmeldetechnik auf sein 
Engagement zurück. 

Kreisfeuerwehrarzt Dr. med. 
Peter Pietsch starb am 15.02.2024 
im Alter von 78 Jahren. Er war 
seit 2005 Fachberater im Kreis-
feuerwehrverband Friesland e. 
V. und seit 2001 Ehrenmitglied. 
2016 wurde er mit der Verdienst-
medaille des Kreisfeuerwehr-
verbandes ausgezeichnet. Seine 
Verbundenheit zeigte er, indem 
er anlässlich seiner Beisetzung 
um Spenden für das Feuerwehr-
museum bat.

Unser Dank und Mitgefühl gel-
ten den Angehörigen dieser bei-
den Kameraden. 

Öffnungszeiten
Das Feuerwehrmuseum ist 

jährlich von März bis Oktober 
geöffnet: Mittwoch, Freitag bis 
Sonntag von 14:00 bis 17:00 Uhr

Jeden zweiten und vierten Mitt-
woch werden Einzelführungen 
von 15:00 bis 16:00 Uhr angebo-
ten. Gruppenführungen können 
jederzeit telefonisch unter 04461 
918484 oder 0157 33961411 ver-
einbart werden. E-Mail museum 
@ofv-112.de.	     Text: Ingo Theilen,

2. Sprecher Feuerwehrmuseum Jever
Foto: Feuerwehrmuseum Jever

Mitgliederversammlung der 
Abteilung Feuerwehrmuseum

Gruppenfoto v. l. n. r.: Gerd Zunken, Joachim Helmerichs, Christian Rhein, Dieter 
Vahlenkamp, Klaus Fischer, Carsten Schönheim, Ingo Theilen (2. Sprecher).

Museum & Historie
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Jever (Kreis Fries-
land) – Ein Neuzugang 
der Oldtimer-Sammlung 
des Feuerwehrmuseums 
ist am 16. Juni 2024 ange-
kommen: Das LF 15 TS, 
Baujahr 1938, der Freiwil-
ligen Feuerwehr Norden-
ham. Schon seit länge-
rem war klar, dass dieses 
Fahrzeug an das Museum 
verliehen werden soll. Al-
lerdings musste erst Platz 
dafür geschaffen und ein 
aus Kulmbach stammen-
des LF, Baujahr 1943 ab-
gegeben werden. 

Der Opel mit Koebe-
Aufbau stand während 
des 2. Weltkrieges bei der 

Feuerlöschpolizei Nor-
denham in Dienst. Wie 
Museumssprecher Dieter 
Vahlenkamp feststellte, 
handelt es sich bei dem 
eingebauten 2,5 Liter Mo-
tor mit 75 PS eines Opel 
Kapitän zwar nicht mehr 
um den Originalmotor, 
käme diesem aber sehr 
nahe. 

Die Altersabteilung 
der FF Nordenham hat-
te das restaurierte und 
in Tannengrün lackierte 
Fahrzeug nach der Au-
ßerdienststellung 1976 
gehegt und gepflegt. Aus 
Platzgründen entschied 
sich die Ordnungsamts-
leiterin Sonja Brödje nun, 
das Fahrzeug als Dauer-
leihgabe an das Feuer-

wehrmuseum des OFV 
abzugeben. Bürgermeister 
Nils Siemen nahm vor der 
Überführungsfahrt (auf 
eigener Achse) das Steuer 
noch einmal selbst in die 
Hand.

Seinen ersten Einsatz 
erlebte der „Grüne Blitz“ 
bereits am 26. Juli 2024 bei 
den Feuerwehrtagen in 
Holtgast (WTM).

Text und Bilder: 
Ingo Theilen – stellv. Sprecher

Fahrzeugübergabe an das Feuerwehrmuseum Jever 

Auf dem Foto zu sehen sind einige Vertreter*innen des Stadtrates, 
Frank Hattendorf, Gerd Zunken und Johannes Behrends, Wilhelm 
Barth, Dieter Vahlenkamp und Ferdinand Boyungs von der Arbeits-
gruppe des Museums.

Jever (Kreis Friesland) – Mitglied des Bundestages und 
Staatssekretärin im Verteidigungsministerium Siemtje Möl-
ler besuchte am 06. August 2024 das in ihrem Wahlkreis 
liegende Feuerwehrmuseum des OFV. Sie zeigte sich be-
eindruckt von der in zwanzig Jahren zusammengetragenen 
Sammlung feuerwehrgeschichtlicher Literatur, Uniformen, 
Geräten und Fahrzeugen. Ihr Fazit nach der von Sprecher 
Dieter Vahlenkamp geführten Besichtigung: „Historische 
Güter zu bewahren ist so wichtig, insbesondere wenn ak-
tuell viele Feuerwehrhäuser saniert werden und oft kein 
Platz für alte Schätze mehr ist. Schaut unbedingt mal vorbei, 
wenn ihr in Jever seid.“	 Text und Bild: Ingo Theilen – stellv. Sprecher

Besuch von MdB Siemtje Möller

Weitere aktuelle Meldungen auf

www.ofv-112.de
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